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Berlin, 23. Juni. 


Der „Reichs⸗ und druck nnd ſchloß mit einem dreimaligen Ho her olen 1 
Staats⸗Anzeiger“ ſchreibt: Nachdem im Herbſt Se. Majeſtät. Hierauf hielt Feldprobſt D. Richter unmöglich anſchließen können. 


Majeſtät, v. Biſſing, gab in ſeiner Erwiderung 
der Verſicherung der Treue bis in den 1 
auf 


—— 


jedoch die Einladung abgelehnt, und zwar mit 
der Begründung, daß ſich einer Aktion, zu 
welcher die Polen die Initiative gegeben haben, 
Die Polen, ſo 


neue Beſtimmungen über das Verhalten der mi⸗ die Feſtrede, in welcher er die Geſchichte des heißt es in der betreffenden Zuſchrift, haben ſchon 
litäriſchen und der Marine⸗Behörden bei Reiſen Regiments, als die Geſchichte einer Familie wiederholt aus egoiſtiſchen Gründen die geſammt⸗ im nächſten Monat zu Grunde liegende Idee iſt 


Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin, ſowie an⸗ 
derer fürſtlicher Perſonen in den preußiſchen 
Staaten zur Geltung gelangt ſind, ſteht auch 
eine neue Regelung der Beſtimmungen über das 
Verhalten der Zivilbehörden in gleichen Fällen 
in Ausſicht. Es wird dem Vernehmen nach be⸗ 
abſichtigt, eine Einſchränkung der zu den ver⸗ 
ſchiedenen Empfängen zu entbietenden Kategorien 
von Zivilbeamten herbeizuführen. 

— In den leitenden Kreiſen der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wird die ungünſtige 
Auffaſſung einzelner kolonialfreundlicher Blätter 
über das deutſch⸗engliſche Abkommen keineswegs 
getheilt, vielmehr wird von dem Uebergang der 
Küſte an Deutſchland eine rapide Entwickelung 
derſelben und der günſtigen Einwirkung auf den 
geſammten deutſchen Beſitz erwartet. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: Wir haben be⸗ 
reits berichtet, daß der Finanzminiſter v. Schol 
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat, und daß 
die Genehmigung deſſelben unmittelbar bevor⸗ 
ſteht. Im Reichstag wurde als ſein Nachfolger 
der Oberbürgermeiſter Dr. Miquel bezeichnet. 
Wir glauben, daß dieſe Angabe, im Gegenſatz zu 
früheren Fällen, in denen ſie verbreitet wurde, 
begründet iſt. 

— Eine Abänderung der bei Behand⸗ 
lung von Naturaliſationsgeſuchen 
bisher geübten behördlichen Praxis iſt von Preu⸗ 
ßen beim Bundesrathe in Anregung gebracht wor⸗ 
den. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß die 
N der einſchlägigen Beſtimmungen des 
Freizügigkeitsgeſetzes ſowie des Geſetzes über die 
Erwerbung und den Verluſt der Reichs⸗ und 
Staatsangehörigkeit, wonach ſolchen früheren 
Reichsangehörigen, deren Rückkehr in ihren Hei⸗ 
mathsſtaat aus dieſem oder jenem Grunde uner⸗ 
wünſcht iſt, und Reichsausländern, welche aus 
dem Gebiete eines Bundesſtaates ausgewieſen 
worden ſind, die Möglichkeit gewährt wird, auf 
Grund der in einem anderen Bundesſtaate er⸗ 
worbenen e ee e ſich in dem Gebiete 
ihres früheren Heimathsſtaates bezw. desjenigen 
Staates, aus welchem ſie ausgewieſen worden 
find, niederzulaſſen, bezw. die Staatsangehörigkeit 
daſelbſt zu erwerben, gewiſſe Uebelſtände im Ge⸗ 
folge hat, deren Vermeidung wünſchenswerth, um 
nicht zu ſagen geboten, erſcheint. Aus dieſem 
Grunde war zwiſchen Preußen einerſeits und 
Bremen ſowie Hamburg andererſeits ſchon in 
den Jahren 1887 bezw. 1888 das Abkommen ge⸗ 
troffen, daß auf Naturaliſationsgeſuche früherer 
e des einen Staates nur nach ſtattge⸗ 
habtem Meinungsaustauſch mit den Behörden 
dieſes letzteren Entſcheidung getroffen werden ſoll; 
mit Hamburg war das Abkommen außerdem noch 
auf diejenigen Reichsausländer ausgedehnt wor⸗ 
den, welche nach längerem Aufenthalte in einem 
der beiden Vertragsſtaaten ihre Aufnahme in den 
Staatsverband des anderen beantragen. 

Aus Anlaß eines neuerdings vorgekommenen 
Spezialfalles hat nun Preußen beim Bundesrat 
die Initiative zur Verallgemeinerung der vorhin 
erwähnten mit Bremen und Hamburg getroffe⸗ 
nen 7 ergriffen. Zur Durchführung 
derſelben dürfte ſich als am zweckmäßigſten eine 
Beſchlußfaſſung im Schoße des Bundesraths 
empfehlen, dahin gehen, daß auf Naturaliſations⸗ 
geſuche der in Rede ſtehenden Perſonen nicht 
eher verfügt würde, als nach Anhörung der Be⸗ 
hörden in denjenigen Bundesſtaaten, welche ent⸗ 
weder als Heimathsſtaat des Antragſtellers oder 
weil dieſer auf ihrem Gebiete längere Zeit ge⸗ 
wohnt hat oder noch wohnt, im Hinblick auf die 
Eingangs angezogenen Geſetze ein Intereſſe zur 
Sache haben. Dem einzelnen Bundesſtaate würde 
ſolchergeſtalt die Möglichkeit gegeben, ſich gegen 
unliebſamen Zuzug inſoweit zu ſchützen, als die 
von ihm eintretendenfalls gemachten Einwendungen 
nach bundesfreundlichem Ermeſſen des mit einem 
Naturaliſationsgeſuch befaßten Bundesſtaates als 
zutreffend anerkannt werden. 


— Bei Errichtung der Privatbahn⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, welche in Sek⸗ 
tionen nicht eingetheilt iſt, wurden fünf Schieds⸗ 
reg mit dem Sitze Berlin, Hamburg, Köln, 

rfurt und Ludwigshafen a. Rh. gebildet. In 
Folge der Eiſenbahnverſtaatlichung hat ſich die 
Zahl der Verſicherten ſehr weſentlich vermindert, ſo 
für Hamburg, welcher Bezirk bisher 7721 Ver⸗ 
ſicherte umfaßte, um 4200; der Bezirk Erfurt 
iſt auf 2600 zurückgegangen. War ſchon die 
Spruchthätigkeit der Schiedsgerichte bisher wenig 
umfangreich, ſo ſteht jetzt in Folge der Verſtaat⸗ 
lichung noch eine weitere Abnahme in ſicherer 
Ausſicht. Behufs Verminderung der Schieds- 
gerichtskoſten, welche im verfloſſenen Jahre 
363 Mark betrugen, hat der Genoſſenſchaftsvor⸗ 
ſtand die Vereinigung der Bezirke Hamburg und 
Erfurt mit Berlin beantragt und haben die Vor⸗ 
ſitzenden der betreffenden Schiedsgerichte dieſe 
Vereinigung befürwortet. Der Bezirk Berlin 
umfaßt ungefähr 4000 Verſicherte, ſo daß eine 
Erweiterung angängig wäre. Das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsomt hat ſich mit dem Antrage einver⸗ 
ſtanden erklärt und ſeinerſeits 85 dem 
Bundesrathe mit der Maßgabe zur Annahme 
empfohlen, daß die Neuorganiſation am 1. Januar 
1891 in Kraft trete. 

— Frhr. v. Gravenreuth wird, wie 
man aus München berichtet, wahrſcheinlich nicht 
nach Afrika zurückkehren. Er iſt durch den Tod 
eines Bruders in den Beſitz eines Majorats ge⸗ 
kommen, und dürfte ſich der Bewirthſchaftun 
deſſelben widmen. Nach der Offenheit, mit wel⸗ 


N Aerztetag 


ae dl Mit einem Gebete und dem Segen 
chloß die Feier, worauf Se. Majeſtät das Re⸗ 
iment zuerſt in Zugfront und dann in Eskadron⸗ 
55 vor den Kaiſerinnen vorbeiführte. Alsdann 
begrüßte Se. Majeſtät die anweſenden Allerhöch⸗ 
ſten und Höchſten Herrſchaften. 

Göttingen, 23. Juni. Die „Götting. Ztg.“ 
erinnert daran, daß bereits während des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges Helgoländer dem Wunſche 
der Vereinigung ihrer Inſel mit dem eben neu⸗ 
begründeten deutſchen Reiche Ausdruck gegeben 
haben. In einer vom 24. Jannar. 1871 datirten 
Erklärung von Helgoländern ſprachen dieſelben 
nicht nur ihre Zuſtimmung zu der Abfertigung 
aus, welche engliſchen Einmiſchungsgelüſten damals 
namens der Univerſität Göttingen durch deren 
Prorektor (Dove) zu Theil geworden war, ſondern 
wollten in jener Zuſchrift auch „daran erinnern, 
daß die Bewohner dieſer Inſel deutſchen Stam⸗ 


ſlaviſchen Intereſſen geſchädigt. Ihr Vorgehen 
in Galizien beweiſt, daß ihnen die ſlaviſche Idee 
keineswegs am Herzen liegt, denn ſie verdrängen 
rückſichtslos die rutheniſche Sprache aus den 
Aemtern, Gerichten und Schulen. Die ſlaviſche 
cyrilliſche Schrift iſt ihnen verhaßt, die ruthe⸗ 


katholiſchen Kirche ausgeliefert. Dieſe Zuſchrift 


hat der jungrutheniſche Verein „Sicz“ an ſämmt⸗ 


iche ſlaviſchen Studentenvereine in Wien ver⸗ 
ſchickt, weshalb nun der Vereinsvorſtand des 
Ognisko den Beſchluß faßte, mit dem Vereine 
„Sicz“ den Verkehr fortan vollſtändig abzu⸗ 
rechen. 

Olmütz, 23. Juni. (Voſſ. Ztg.) Der Bäcker 
Wenzel Marek, der an Rußland die Przemysler 
Feſtungspläne verkaufte, wurde von Preußen in 
Oderberg an öſterreichiſche Gendarmen über⸗ 
geben und ſtark gefeſſelt hierher gebracht. Marek 


mes ſind, daß unſere Schul⸗ und Kirchenſprache ſoll in Rußland achttauſend Rubel und Schank⸗ 
noch heute deutſch find und daß unſere Sym⸗ befugniß erhalten haben. Bei feiner Verhaftung 
pathien, wie ſchon oben ausgedrückt, nur unſerm fand man kein Geld bei ihm vor. 


Stammlande gehören. Sollte es daher nicht auch 


eſt, 23. Juni. (Voſſ. Ztg.) Der Stand 


einmal an der Zeit fein, daß ſich Deutſchland er⸗ des ſerbiſch⸗ ungariſchen Konfliktes wegen der 
innert, daß es noch Angehörige auf einer Inſel Schweine - Einfuhr iſt augenblicklich folgender: 


im deutſchen Ozean hat? 


Kolonialminiſteriums zu Theil wird, iſt nur in 
einem ſechſten Welttheil möglich. Vielleicht 
ſchaffen die großen Erfolge der Deutſchenz uns 
mit der Zeit darin Wandel. in ai iſt zwar 
nur klein, aber in maritimer Beziehung von un⸗ 
berechenbarer Wichtigkeit für Deutſchland“. Den 
Feinden Deutſchlands Lootſendienſte zu leiſten, 
haben ſich ſchon 1870 die Helgoländer geweigert. 

Dortmund, 23. Juni. Auf der Zeche 
„Zollern“ iſt in der verfloſſenen Nacht die Kohlen⸗ 
wäſche abgebrannt. 

Bildſtock (Saarbrücken), 23. Juni. Im 
bergmänniſchen Rechtsſchutzverein iſt beſchloſſen 
worden, das Maſchinen⸗ und Schloſſerperſonal 
nur dann in den Verein aufzunehmen, wenn 
mindeſtens zwei Drittel des Geſammtperſonals 
ſich einſchreiben laſſen. Alsdann ſoll den Neu⸗ 
aufgenommenen auch Sitz und Stimme im Ver⸗ 
einsvorſtand eingeräumt werden. 

Hamburg, 23. Juni. Die „Indepen⸗ 
dent⸗Schützen ſind heute Abend auf dem 
Poſtdampfer „Wieland“ hierſelbſt eingetrof⸗ 
fen. Eine Deputation von 25 Hamburger 
Schützen war dem „Wieland“ auf dem Dampfer 
„Blankeneſe“ entgegengefahren, hatte denſelben 
um 6 Uhr bei Brockdorf getroffen, wo derſelbe 
die Paſſagiere übernahm. Unter Böllerſchüſſen 
wurden die 49 „Independent⸗Schützen“ durch den 
Vorſitzenden des Hamburger Vereins Herrn Telge 
begrüßt. Die Herren Weber und Diehl dankten 
erfreut über den unerwartet großartigen Em⸗ 
pfang. Die Gäſte wurden alsdann in 25 Equi⸗ 
pagen zum „Hotel de [Europe“ geleitet. 

München, 23. Juni. Der 18. deutſche 
wurde heute im Rathhauſe von dem 
Vorſitzenden, Dr. Graf Elberfeld, eröffnet und 
von dem Miniſter des Innern ſowie dem Bür⸗ 

ermeiſter begrüßt. Nach verſchiedenen geſchäft⸗ 
ichen Mittheilungen referirten Wallichs⸗Altona, 
Henrics⸗Leipzig, Ziemſſen⸗München und Hartmann⸗ 
Berlin über die Reform der ärztlichen Prüfungs⸗ 
ordnung. Die Kommiſſionsanträge wurden im 
Weſentlichen angenommen. Anweſend waren 
107 Delegirte, welche 9177 Stimmen ver⸗ 
traten. 

München, 23. Juni. Der 18. deutſche 
Aerztetag nahm eine von Profeſſor v. Ziemſſen 
und Bumke beantragte Reſolution an, in welcher 
ausgeſprochen wird, daß der mediziniſche Unter⸗ 
richt einer Reorganiſation bedürfe behufs gründ⸗ 
licherer praktiſcher Ausbildung der angehenden 
Arzte. gu Prüfung der Frage wurde eine be- 
ſondere Kommiſſion eingeſetzt. 

München, 23. Juni. Die 30. Jahresver⸗ 
ſammlung des deutſchen Vereins der Gas⸗ und 
Waſſerfachmänner wurde heute hier im Muſeum⸗ 
ſaale durch den Vorſitzenden Direktor Cuno 
(Berlin) eröffnet. Nach der Begrüßung durch 
den Miniſter des Innern v. Feilitzſch und den 
Oberbürgermeiſter Dr. v. Wiedenmayr ſprachen 
Direktor Kohn (Frankfurt) über die Entwickelung 
der Gas⸗Induſtrie und Geheimrath Dr. v. Pet⸗ 
tenkofer über die Verunreinigung und Selbſt⸗ 
reinigung der Flüſſe. 

Ulm, 21. Juni. Das Münſter⸗Feſt, welches 
mit ſeinen gründlichen und umfaſſenden Vorbe⸗ 
reitungen ſeit Monaten alle Kreiſe der Stadt in 
Athem hält, ſteht vor der Thüre. Wir können 
mit gutem Grund ſagen; es wird glänzend wer⸗ 
den und kein Beſucher wird ſich enttäuſcht fühlen. 
Der Feſtzug dürfte nach Pracht und Größe von 
keiner derartigen Unternehmung der letzten Zeit 
übertroffen werden. Das am Sonnabend Abend 
im Münſter zur Aufführung kommende Oratorium 
„Elias“ von Mendelsſohn wird den ſeltenen Ge⸗ 
nuß bieten, ungekürzt und unter Mitwirkung von 
etwa 320 Sängern und Sängerinnen, worunter 
hervorragende nitler, aufgeführt zu werden. 
Zum Feſtſpiel iſt der Andrang bereits gewaltig; 
es waren zwei Aufführungen am 30. Juni und 
1. Juli zunächſt vorgeſehen. Um allen Bedürf⸗ 
niſſen gerecht zu werden, wird nun am Mittwoch, 
den 2. Juli, noch eine dritte Aufführung einge⸗ 
ſchoben, in welcher ohne Vorverkauf Billete nur 
für Fremde an der Kaſſe abgegeben werden. Es 
verſpricht das Feſtſpiel ſehr anziehend zu werden, 
indem es in großartigen Bildern unter Mitwir⸗ 
kung von etwa 600 Perſonen 3 Jahrhunderte 


Bis jetzt ſind wir Dieſſeits wird geſagt, 
noch eine engliſche Kolonie, aber die Behandlung, aa nes de 
welche uns durch den Uebermuth des engliſchen fuhr. 


es beſtehe ganz und gar 
gegen die ſerbiſche Ein⸗ 
Beweis dafür ſei, daß ſeit dem Erlaß 
der bekannten Verordnung bereits zwei ſerbiſche 
Transporte anſtandslos nach Peſt gelangten, weil 
die Unterſuchung ergab, daß kein krankheitver⸗ 
verdächtiges Thier darunter war. Daſſelbe gelte 
auch für das Hornvieh, von dem bisher ein ein⸗ 
ziger Transport zurückgewieſen wurde, weil ver⸗ 
dächtige Thiere dabei angetroffen wurden. In 
Ungarn ſei man nicht geneigt, auf die gemiſchte 
Kommiſſion, welche von ſerbiſcher Seite vorge⸗ 
ſchlagen worden ſei, einzugehen; vielmehr ſei der 


niſchen Klöſter haben ſie den Feinden der griechiſch⸗ 


können. Doch: Arma cedant togae! das iſt ja 
der Wahlſpruch des franzöſiſchen Radikalismus. 


Italien. 
Rom, 22. Juni. Die den Flottenmanövern 


folgende: Eine feindliche Flotte, welche ſich in 
den Beſitz von Sizilien geſetzt hat, verſucht eine 
Landung an der tyrrheniſchen Küſte zwiſchen 
Neapel und Livorno, während eine andere gleiche 
Verſuche in Sardinien unternimmt. Um dieſe 
der ſich in den Beſitz von Maddalena, das andere 
in den Beſitz von Spezia zu ſetzen. Die italie⸗ 
niſche Flotte wird zwiſchen — — beiden Häfen 
vertheilt ſein. Die Operationsbaſis für die ita⸗ 
lieniſche 
und Genua ſein. 

Händen der Feinde. 


Die deutſch⸗engliſchen Abmachungen werden 
von der hieſigen Preſſe im Allgemeinen ſehr 
günſtig beurtheilt. Die „Riforma“ beglück⸗ 
wünſcht beide Parteien zur Verſöhnung und 
meint, es ſeien mit einem Schlage zwei Fragen 
durch die glückliche Eingebung ſowohl der eng⸗ 
liſchen wie der deutſchen Diplomatie gelöſt, und 
zwar in einer Weife, welche keine üblen Spuren 
hinterlaſſen: und für die Zukunft keine feindlichen 
Eventualitäten ſchaffen werde. Sowohl den ma⸗ 
teriellen Intereſſen als auch den nationalen Be⸗ 
ſtrebungen beider Länder ſei Rechnung getragen 
worden. Der gleichfalls offiziöſe „Capitan Fra⸗ 
caſſa“ bezeichnet die Abmachung für den größten 
diplomatiſchen Erfolg. Die afrikaniſche Frage 
ſei für England und Deutſchland für immer aus 
der Welt geſchafft. Ein Krieg zwiſchen der 
größten See⸗ und Landmacht Europas wegen weit 
entlegener und faſt unerforſchter Landſtriche ſei 
abſolut ungerechtfertigt. Beide Regierungen ver⸗ 
dienten deshalb nicht allein den Dank der bethei⸗ 
ligten Nationen, ſondern des ganzen friedliebenden 
Europas. Die „Tribuna“ und der „Popolo Ro⸗ 
mano“ dagegen ſehen den Vertrag etwas ängſt⸗ 
lich an. „Tribuna“ fragt: Eine einzige Frage 


Standpunkt der, daß kompetente ungariſche Vete⸗ ſcheint ſich uns aufzudrängen: Was wird aus 


Landungen auszuführen, ſucht das eine Geſchwa⸗ 


rinärorgane von Fall zu Fall unterſuchen müßten, unſerem Protektorate über die Somaliküſte, welche 
ob verdächtige Thiere vorhanden ſeien, während jetzt von den Deutſchen an die Engländer abge⸗ 
es die Aufgabe ſerbiſcher Organe ſei, verdächtige kreten iſt, werden? „Popolo Romano“ zieht in 
Thiere nicht an die Grenze zu ſchicken. Die Erwägung: „Wir konnten bis jetzt auf die wohl⸗ 
Belgrader Regierung ſtellt es nicht geradezu in wollende Unterſtützung Englands in Betreff un⸗ 
Abrede, daß kranke Thiere bei den früheren ſerer jenſeitigen Entwickelung und Intereſſen 
Transporten ſich befanden, nur behaupten die rech ren. Befinden wir uns nach dieſer engliſch⸗ 
ſerbiſchen Thierärzte, die Krankheit ſei nicht |veutj hen Abmachung in einer beſſeren oder ſchlech⸗ 
Klauenſeuche. Auch erklärt die Belgrader Re⸗ teren Lage? Das iſt ein Punkt, welcher der 
gierung, ſie beabſichtige keine Repreſſalien. Wenn Ueberlegung werth iſt.“ Die „Opinione“ lobt 
ein öſterreichiſcher Transport zurückgewieſen wor⸗ den Vertrag. Die Befürchtungen letzterwähnter 
den ſei, ſo ſei das aus eigenem Antriebe unter Blätter hält ſie für nicht ſtichhaltig, da Deutſch⸗ 
geordneter Organe ohne jede Anordnung der Re- land nur die Gebiete abtrete, über welche es zu 
gierung geſchehen, die nach wie vor beſtrebt ſei, verfügen habe, und nicht die Italien gehörigen, 
die Angelegenheit gütlich beizulegen. Auf unga⸗ welche es als unter italieniſchem Protektorate 
riſcher Seite iſt unverändert der Standpunkt ſtehend anerkannt habe. Die radikale Preſſe hat 
der, keinerlei Feindſeligkeit aufkommen zu laſſen. kein Intereſſe, nicht zufrieden mit dem Vertrage 
Die ſerbiſchen Transporte könnten ungehindert zu fein, da ihr ſchon die ganze Afrikapolitik Ita⸗ 
paſſiren, wenn die ungariſchen Organe überzeugt liens ein Dorn im Auge iſt. Sie benutzt aber 


ſind, daß keine Krankheit vorhanden ſei. 
die Zurückweiſung erfolgen. 
Frankreich. 


i o/in gewohnter Weiſe auch dieſe Veranlaſſung, um 
das nicht der Fall, müſſe bei dem beſten Willen ihren irredentiſtiſchen Ideen Ausdruck zu 


eben. 


Verdacht unbegründet, offen geſtanden, wurde er 


ſchon in mir rege, als die „St. James Gazette“ 
den Grundriß des deutſch⸗engliſchen Abkommens 
veröffentlichte. Es würde intereſſant ſein, den 
Namen des Berichterſtatters zu erfahren, und 
wie dieſer es bewerkſtelligt, aus offiziellen Quel⸗ 
len zu ſchöpfen. 


Nuß land. 


N ee „ 21. Juni. Bekanntlich hat 
das Miniſterium des Innern verfügt, daß Aus⸗ 
länder, welche ſich im Königreich Polen auf 
Grund von für kurze Zeit ausgeſtellten Atteſten 
(Paßkarten) aufhalten, ſpäteſtens 36 Stunden 
nach Ablauf dieſer Baß das Land zu verlaſſen 
haben. Daß dieſe Maßregel in der Hauptſache 


lotte wird die Linie Maddalena, Spezia gegen die Deutſchen gerichtet ſei, beſtätigen die 
Die Inſel Elba iſt in den „Petersb. Wied.“, welche in einem Artikel die 


Ausländerfrage eingehend beſprechen und darauf 
hinweiſen, daß alljährlich um die Sommerzeit 
das Königreich Polen von deutſchen Arbeitern, 
Zimmerern, Tiſchlern, Maurern förmlich über⸗ 
ſchwemmt werde. Dieſelben kämen vom Aus⸗ 
lande, mit einer Aufenthalts⸗Legitimation von 
nur 3 bis 4 Wochen verſehen, verblieben aber in 
Folge Nachſicht der Behörden 4 bis 6 Monate. 
Dem ſolle nun durch die obige Verfügung ge⸗ 
ſteuert werden. 


Bulgarien. 


Zum Prozeß Panitza, der bekanntlich 
am Sonnabend mit der Beſtätigung des kriegs⸗ 
gerichtlichen Urtheils endete, wird aus Sofia 
geſchrieben: Die Verhandlung des Kaſſations⸗ 
hofes in der Berufsinſtanz wider Panitza und 
Genoſſen fand nicht, wie die des ee i 
in der Kaſerne, ſondern im Saale des Offizier⸗ 
kaſinos ſtatt. Der Weg dahin führte Panitza an 
ſeinem Hauſe vorüber. Seine Frau ſtand weinend 
am Fenſter, die beiden kleinen Söhne des Majors 
auf dem Arm haltend. Panitza blieb ſtehen und 
warf Kußhändchen zum Fenſter. Viele Paſſanten 
beobachteten die kurze, rührende Scene. Die ihn 
eskortirenden Soldaten ließen Panitza ruhig ge⸗ 
währen, bis er nach einer Minute etwa ſeinen 
Weg fortſetzte. Es war das erſte Mal, daß er 
ſeine Familie ſeit ſeiner Verhaftung wiederſah. 
Eine Erſchießung Panitzas ſcheint 
der Sachlage nach ausgeſchloſſen. 
Der Fürſt wird nach dem ausdrücklich von den 
Richtern gemachten Zuſatz, daß der zum Tode 
Verurtheilte der Begnadigung zu 15jährigem 
Kerker empfohlen wird, nicht umhin können, 
dieſe Begnadigung eintreten zu laſſen. Man 
weiß aber auch, daß Stambulow die Erſchießung 
wünſcht; allein in gut unterrichteten Kreiſen 
wird angenommen, daß das Todesurtheil nicht 
vollſtreckt wird, ſchon weil dieſes ein ſchwerer 
politiſcher Fehler ſeitens des Fürſten wäre. 
Der Fürſt ſelbſt iſt gegenwärtig von Sofia ab- 
weſend und hat Reifen in die Provinz ange⸗ 
treten. 


Turkei. 


Die jüngſten Vorgänge auf der Inſel 
Kreta haben überraſchend klar bewieſen, daß 


Die „Capitale“ ſchreibt, auf Iſtrien und Trient es falſch iſt, den Türken und immer wieder den 


anſpielend: „Wird ſich denn Niemand finden, der 
uns für die Sandbüchſe Afrika einige italieniſche 


Paris, 21. Juni. Das „XIX. Siecle“ er- Landſtriche eintauſcht“, und der demokratiſche 
innert an ein Wort Bismarcks: „In allen „Diritto“ philofophirt: „Deutichland hat uns eine 
Verträgen giebt es einen Betroge⸗ große Lehre, ein glänzendes Beiſpiel und einen 


nen. Aber erſt nach einer gewiſſen guten Beweis für die Dem talien 
3 wer von den beiden durch gegeben, daß es dasjenige, was ihm in E ; 
ropa fehlte, jedem Staate hinzufügen will. Hel- der Türken, wiſſen zu melden, 
goland für Deutſchland, Gibraltar für Spanien, yet und die 


Zeit weiß man, 
der Betrogene iſt.“ Nach Anſicht des 
Seine⸗Deputirten Laneſſan, den das Blatt be⸗ 
fragt hat, iſt Deutſchland dieſer Betrogene, ſo 
ſehr die deutſche Preſſe auch triumphire () und 
ſo ſehr auch die franzöſiſchen Blätter über die 


Demokratie Italiens da⸗ 


Malta und Iſtrien für Italien!“ Weshalb „Di⸗ 
ritto“ nicht zu gleicher Zeit ſchreibt: Nizza und 
Savoyen für Italien, weiß der ee er 


Demüthigung Englands ſpotteten. Es verlohnt mende „Diritto“ ſehr wohl. 


der Mühe, auf Laneſſans Erörterung etwas näher 
einzugehen, da dieſe die Frage in nüchtern prak⸗ 
tiſcher Weiſe unterſucht und ſich mehrfach mit 
dem deckt, was die „Kreuzzeitung“ in ihrem hier 
vielbeachteten Artikel: „Die Bedeutung des eng⸗ 
liſchen Protektorats über Sanſibar“ und in einem 
früheren ausgeführt hat. Es unterliege keinem 
Zweifel, daß Deutſchland ſeine Rechte und Vor⸗ 
theile in Afrika für ein Linſengericht hingegeben 
habe. „Deutſchland liefert England den größten 
Theil des afrikaniſchen Erdtheils aus. Es über⸗ 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 22. Juni. Die Deputirtenkam⸗ 
mer hat den zum Budget geſtellten Autrag auf 
Einführung einer Steuer auf beweglichen Beſitz 
mit 115 gegen 24 Stimmen abgelehnt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Juni. Der neue Londoner 
Polizei⸗Präſident Sir Edward Ridley Colbourne 
Bradford iſt Militär von Beruf und hat ſich 


läßt ihm Sanſibar, dieſen Mittelpunkt des Han⸗ gleich ſeinem Vorgänger Mr. Monro in Indien 
dels und der Ziviliſation in Oſtafrika, das So⸗ ſeine Sporen verdient. Seine Beförderung war 
maliland und das Sultanat von Witu, Uganda eine außerordentlich ſchnelle. Nachdem er, 17 
mit den Quellen des Niger, weiter abwärts das Jahre alt, 1853 in die Armee von Madras ein⸗ 
Zambeſi⸗Gebiet, wo die durch den Herzog von getreten war, wurde er 1865 Kapitän, 1873 Ma- 
Fife geleitete Geſellſchaft den deutſchen Wettbe- jor, 1879 Oberſt⸗Lieutenant und 1883 Oberſt. 
werb fürchtete, und alles Innenland bis zu den In den verſchiedenen indiſchen Feldzügen zeichnete 
einſtigen Beſitzungen am Kap. Dank dieſem ſich Sir Edward nicht minder durch Entſchloſſen⸗ 
Vertrage iſt der engliſche Einfluß zukünftig vor⸗ heit aus, wie er ſpäter in ſeiner Verwendung 
wiegend von den Seen bis zum Kap und in dem als politiſcher Reſident in Malwa, Rewah, 
geſammten Niger⸗Gebiet, von Uganda bis Port Bhurtpur, Rajputana und Ajmere durch feinen 
Sai “ Laneſſan bezeichnete ferner die Takt, ſeine Diskretion und fein perſönliches Auf 
Deutſchland überlaſſenen Gebiete als das Ge⸗ treten die Inder gewann. 
ringſte, was England anbieten konnte, das ſich zen hat Sir Edward auf ihren Reiſen durch In⸗ 
überdies für feine Waaren und feine Miſſionare dien begleitet, den Herzog von Edinburgh, den 
ſo günſtige Bedingungen ausgemacht habe, daß Prinzen von Wales und erſt jüngſt den Herzog 
es für eine fo geſchickte und erfahrene Kolonial- von Clarence und Avondale. Im vorigen Jahre 
macht eines Weiteren nicht bedürfe. Ferner habe wurde Sir Edward von der Königin zum Kom⸗ 
England kluger und vorſichtiger Weiſe dafür ge⸗ mandıur des Bath⸗Ordens ernannt. Seit feiner 
ſorgt, daß Deutſchland die Entſchädigungen an Rückkehr nach England hat er den wichtigen 
den Sultan zu zahlen habe. Helgoland ſei ſoviel Poſten eines Sekretärs des politiſchen und ge⸗ 
Opfer nicht werth und der Vertrag werde über⸗ heimen Departements im indiſchen Amte bellei⸗ 
dies das unzufriedene Rußland noch inniger an det. Seine Freunde find überzeugt, daß der Mi- 
Frankreich anſchließen. niſter des Janern in Sir Edward Bradford den 
Der „Gaulois“ iſt anderer Anſicht, als Herr Mann gefunden hat, welcher die ſeltene Vereini⸗ 


cher ſich Herr v. Gravenreuth k rzlich über das vorführt, aus denen wir nur das erſte, die Dar⸗ 
deutſch engliſche Abkommen geäußert hat, erſchien ſtellung der Grundſteinlegung im Jahre 1377, 
feine Rückkehr nach Afrika von vornherein hier hervorheben wollen, welche beſonders ergrei⸗ 
ſehr unwahrſcheinlich. fend wirkt. Um den großen Fremden⸗Andrang 
Potsdam, 23. Juni. Der Feſtfeier im zu bewältigen, ſind für die bevorſtehenden Feſt⸗ 
Luſtgarten wohnten mit Ansnahme der kaiſer⸗ tage 34 Extrazüge eingeſtellt worden. 
lichen Prinzen dieſelben Allerhöchſten und Höchſten 2 
Herrſchaften bei, welche bei dem geſtrigen Reiter⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
eſte erſchienen waren. Außerdem war Ihre Lemberg, 19. Juni. Der in Wien be⸗ 
ajeſtät die Kaiſerin Friedrich anweſend. Den ſſtehende polniſche Studentenverein „Ognisko“ hat 
Oberbefehl führte Se. Majeſtät der Kaiſer. Aller⸗ den Plan der Errichtung einer Lehrkanzel 
höchſtderſelbe hielt an das Regiment, welches für ſlaviſche Geſchichte und Literatur 
gegenüber dem Kaiſerinnenzelt und dem Feldaltar an der Wiener Univerſität angeregt und ſich an 
Aufſtellung genommen hatte, eine Anſprache, in ſämmtliche ſlaviſchen Studentenverbindungen mit 
welcher Er betonte, jo lange das Regiment der der Bitte um Nominirung von Vertretern zur 
Garde du Corps nicht eine Attacke geritten, gebe Bildung eines Komitees, welches die Verwirk⸗ 
Er keine Schlacht verloren. Der Kommandeur lichung dieſes Planes anſtreben ſoll, gewendet. 
des Regiments Oberſt und Flügeladjutant Sr.! Die rutheniſchen Studentenvereine in Wien haben 


Laneſſan in ſofern, als er Helgoland, zumal im 
Hinblick auf den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal, eine große 
ſtrategiſche Bedeutung beilegt, welche im Jahre 
1870 ſehr viel mehr hervorgetreten ſein würde, 
wenn die franzöſiſche Armee ſiegreich geweſen 
wäre und der Flotte dadurch eine größere Aktion 
geſtattet haben würde. 

Die Thäler des Sonchay und des Claire 
(beide große Nebenflüſſe des oberen rothen Fluſſes) 
in Tongking ſind im Aufſtande, die Tongkineſen 
und Chineſen ſtreifen, offenbar nach einheitlichem 
Plane, umher, verwüſten die Ortſchaften und 
haben unter Anderem auch die große Stadt 
Tuyon⸗Quan in Brand geſteckt, fo daß die er- 
ſchreckten Bewohner bis in das Delta flüchteten. 

Selbſt die große Stadt Than⸗Hoa in Annam 
iſt zum Theil eingeäſchert worden, ſo daß die 
franzöſiſchen Truppen, die auf das äußerſte ver⸗ 
mindert ſind, immer mehr in Bedrängniß kom⸗ 
men. Hier ſtrafen ſich die halben Maßregeln um 


gung der Eigenſchaften beſitzt, welche dem vorge⸗ 
ſetzten Miniſter, dem Parlament und der Beobl⸗ 
kerung Londons gegenüber nöthig iſt. Erwähnt 
möchte ſchließlich noch werden, daß dem neuen 
Polizeichef, einem eifrigen Sportsman, einſt auf 
der Jagd in Indien von einer Tigerin ein Arm 
abgebiſſen wurde. 


Was hat nur die Regierung dem „Bureau 
Reuter“ zu Leide gethan? Es läßt ſich nämlich 
aus allen Theilen der Welt telegraphiren, daß 
England beabſichtige, nun auch Malta und Gi⸗ 
braltar abzutreten. Da ſteckt irgend eine „Mache“ 
dahinter. Uebrigens wird es den Leſern aufge⸗ 
fallen ſein, daß die ſonſt konſervativ befliſſene 
„St James Gazette“ gegenwärtig gegen die Re⸗ 
gierung Stellung genommen hat, und zwar recht 
charf. Das auffällige Beſtreben der „Hambur⸗ 
ger Nachrichten“, den Werth der Inſel Helgoland 
zu übertreiben, und die ſimulirte Entrü tung der 
„St. James Gazette“ laſſen es faſt erſcheinen, 


— 


ſo mehr, als nur ein ſtraffes militäriſches Regi⸗ als ob zwiſchen beiden Organen eine geheime 
ment in Tongking und Annam Ordnung halten Fühlung beſtände, und als ob beide denſelben 
und die friedliebenden Theile der Bewohner in Zweck verfolgten, nämlich das deutſch⸗engliſche 


ihren Arbeiten und ihrem Wohlſtande ſchützen Abkommen zu hintertreiben. Hoffentlich iſt mein lichkeit. 


en die Schuld daran aufzubürden, wenn auf 
der Inſel ſtets von neuem Unruhen ausbrechen. 
Von ſolchen wird über London wieder ſeit einer 
Woche berichtet, und zwar anſcheinend nicht ohne 
Grund. Aber auch dieſe engliſchen Nachrichten, 
denen ſonſt alle anderen Mängel eher anhaften, 


u- als der Fehler einer Schönfärberei zu Gunſten 


daß die Chriſten 
ürken Angegriffene waren. 

o wird dem „Bür. Reuter“ vom 17. Juni 
gemeldet: 

Kreta, 17. Juni. Eine Schaar Chriſten, 
welche ſich in einem Hinterhalte bei dem Dorfe 
Sebrona verſteckt hatte, erſchoß geſtern drei 
türkiſche Soldaten und einen Muſelmann. Aus 
Rache dafür tödteten die Muſelmänner einen 
Chriſten und drohen mit ferneren Wiedervergel⸗ 
tungsmaßregeln. Es wird gemeldet, daß be⸗ 
waffnete Flüchtlinge und Freiwillige demnächſt 
landen werden, und man befürchtet den Ausbruch 
ernftlicher Unruhen. Djevad Paſcha trifft ſchon 
Vorſichtsmaßregeln. 

Ebenfalls dem „Bür. Reut.“ wird gemeldet, 
die angeſtellte Unterſuchung habe ergeben, daß bei 
einem kürzlich ſtattgehabten Zwiſte bei dem Dorfe 
Kurna, wo von den Gendarmen ein Kind ge⸗ 
tödtet und ein Mann und eine Frau verwundet 
wurden, die Chriſten zuerſt auf die Gendarmen 
gefeuert haben und die Letzteren nur in Noth⸗ 
wehr handelten. Mehrere Bewohner Kurnas und 
mehrere Gendarmen ſeien übrigens verhaftet 
worden. Im Allgemeinen kann man nicht ſagen, 
daß die Sympathien Europas für die kretiſchen 
Chriſten in der neueſten Zeit zugenommen hätten, 
und dies wird fortgeſetzt weniger der Fall ſein, 
wenn ſie für die milde Verfahrungsweiſe, welche 


Drei engliſche Prin⸗ die Pforte neuerdings auf den ec deren 


Paſcha's und auf das freundſchaftliche Anrathen 

dieſer oder jener Großmacht eingeſchlagen haben, 

in dieſer Weiſe ſich erkenntlich zeigen. 
Aus Sanfibar. 

Am 13. Februar dieſes Jahres beſtieg Seyid 
Ali den Thron ſeines ſo plötzlich verſtorbenen 
Bruders. Trotz der Gerüchte über die Todes⸗ 
urſache Seyid Chalifas ſcheint der junge Sultan 
die Sympathien der Araber wie der Negerbevöl⸗ 
kerung in hohem Grade zu beſitzen. 
ſchloſſene Weſen des verſtorbenen Sultans war 
nicht geeignet, ihm Freunde zu erwerben. Mit 
Seyid Ali iſt die glänzende Hofhaltung und der 
Pomp der alten Sultane wieder erſtanden. Die 
zwei Jahre lang geſchloſſenen Haremsſäle ſind 
wieder geöffnet und das Rhamaſanfeſt mit dem 
ihm folgenden Sikuku, der Neujahrsfeier, gab 
Veranlaſſung, auch die hohen Prunkſäle des Ne⸗ 
benpalaſtes wieder ihrer Beſtimmung für Feſt⸗ 
lichkeiten zu übergeben. 

Seyid Ali ſteht im ſechsunddreißigſten Jahre, 
das ſcharf markirte, gelbe Geſicht zeigt verſchla⸗ 
gene und ein wenig harte Züge. m Palaſte 
leidet er ſich einfach, meiſt trägt er die weiße 
Negermütze. Mehr Glanz wird bei den täglichen 
Ausfahrten entwickelt. Eine gut berittene Leib⸗ 
garde mit blutrothen, goldgeſtickten Huſarenjacken 
reitet dem Viergeſpann von ſchönen, reich ge⸗ 
ſchmückten Pferden voran. Der Sultan wird 
auf ſeinen Spazierfahrten gewöhnlich von ſeinem 
alten, weißbärtigen Vezir und Rathgeber begleitet; 
die Grüße der Europäer erwidert er mit Freund⸗ 


Das ver⸗ 
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Ali's wird augenblicklich ein möglichſt großer 
militäriſcher Prunk entwickelt. Mehrmals wöchent⸗ 
lich rückt die aus etwa zwölfhundert Mann be⸗ 
ſtehende Sultanstrupre mit drei Muſikbanden auf 
den Platz vor den Sultansgebäuden, um nach 
einigen auf der Stelle ausgeführten Griffen und 
Wendungen ein Karree zu ſormiren und ein leb⸗ 
haftes Schnell⸗ und Salvenfeuer mit Platzpatro⸗ 
nen zu eröffnen. 

Zu jeder Tageszeit bietet der Platz vor den 
beiden Sultanpaläſten ein belebtes, farbenpräch⸗ 
tiges Bild. Nach dem Meere zu offen, erblickt 
man eine Menge luſtig bewimpelter Schiffe auf 
der Rhede, jede Dhau iſt roth beflaggt, junges 
Leben pulſirt auf den geſammten Hafenplätzen. 
Aber ſchon hinter dem Palaſtviertel erheben ſich 
düſter und dumpf enge, unregelmäßige und plan⸗ 
loſe Straßen. Feuchtigkeit und Sinter tropft 
aus allen Fugen der hohen, kaſtenartigen arabi⸗ 
ſchen Häuſer. 

Während der jetzige Sultan ſowohl in aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, wie in der Verwal⸗ 
tung des Finanzweſens durchaus ſelbſtſtändig und 
energiſch eingreifend handelt, iſt es in polizeilicher 
und ſanitärer Hinſicht unter Seyid Ali nicht 
beſſer in Sanſibar geworden, zumal das Kom⸗ 
mando über Truppen urd Polizei aus den Hän⸗ 
den des Engländers Mathews einem Araber über⸗ 
geben wurde. 

Den ſpezifiſch nationalen Charakter und die 
Eigenart der Bewohner Sanſibars kennen zu 
lernen, bot das Feſt des Sikuku mannigfache Ge⸗ 
legenheit. Nachdem die Mohamedauer vier 
Wochen lang vom Frühroth bis zur Nacht ge⸗ 
faſtet, endet mit dem Neumond der Rhamaſan 
und der Sikuku, das Neujahrsfeſt, nimmt ſeinen 
Anfang. Gegen Sonnenuntergang am 20. März 
ſind alle Truppen vor und neben dem Sultans⸗ 
palaſt aufmarſchirt. Noch ſchimmern und blitzen 
die leiſe ſich wiegenden Fluthen des Hafens in 
den goldenen Strahlen der ſcheidenden Sonne. 
In der Mitte eines glänzenden Gefolges erw srtet 
der Sultan auf ſeinem Balkon das Zeichen zum 
Begiun des Feſtes, den Neumond. oldumran⸗ 
dete Wölkchen ſchweben im Nordweſten und bren⸗ 
nender Purpur ſpannt ſich über den Himmel; 
gegen ein halb ſieben Uhr tritt aus den Wolken 
die ſilberne Sichel des Mendes hervor, jubelnd 
begrüßt ihn das Volk, der Donner der Geſchütze 
rollt von den Uferbatterien und von ſämmtlichen 
Kriegsſchiffen, die Trommeln raſſeln, die Muſik in⸗ 
tonirt die Sultanshymne, während welcher die Sol⸗ 
daten, das Gewehr präſentirend, daſtehen. Zugleich 
beginnt ein ununterbrochenes Knattern von Flinten. 
Heute hat der Araber Schießfreiheit, man be⸗ 
gegnet keinem ohne Gewehr. Darauf beginnt der 
Vorbeimarſch der Truppen vor dem Sultan. Die 

Askaris tragen ihre neue blaue Paradeunifoxm 
und machen einen ſchmucken Eindruck. Die Hälfte 
hat neue Stiefel erhalten, aber kaum iſt der Zug 
in die nächſte Straße eingebogen, ſo entledigt ſich 
der Soldat dieſes ungewohnten Bekleidungsſtückes 
und trägt ſeine Stiefel unter dem Arm. Nach 
dem Vorbeimarſch der regulären Truppen folgen 
die Kirobotos, Maskataraber und Beludſchen. 
Langſam, im Takte vorwärts ſchreitend, ziehen ſie 
heran, eng an einandergedrängt, in Trupps von 
dreißig bis vierzig Mann. Es hat etwas Un⸗ 
heimliches, dies Heranrücken unter den Schlägen 
einer mächtigen Trommel und dem dumpfen Ge⸗ 
ſchmetter des Kriegshorns. Inzwiſchen iſt der 
Himmel dunkelblau geworden und verfinſtert ſich 
allmälig. Ueberall flammen bunte Lichter und 
Leuchtfeuer auf. An den Sultansgebänden und 
den * reicher Araber hängen zahlloſe 
bunte Gaslaternen. Die im en liegenden 
Schiffe des Sultans tragen guirlandenartig Licht⸗ 
kränze bis in die Maſtſpitzen. Feuergarben von 
an und Leuchtkugeln ſteigen empor. Die 
ganze Nacht hindurch dauert das Schießen fort, 
um drei Uhr weckt uns ununterbrochener Trom⸗ 
melwirbel, um fünf Uhr früh fallen die Geſchütze 
der Sultansſchiffe und Strandbatterien mit ihrem 
Donnerlärm ein. 


Am nächſten Tage beginnt die Gratulations⸗ 
four der Europäer. Im feierlichen Aufzuge, 
unter dem Geleit ihrer Konſuln begeben ſie ſich 
zum Palaſt, vor dem das Militär Spalier ge⸗ 
bildet hat. Die verſchiedenen Nationen mit ihrer 
Nationalhymne werden empfangen. Ihre Reihen⸗ 
folge iſt nach dem Alter der diplomatiſchen Ver⸗ 
tretung in Sanſibar nen England hat den 
Vortritt, dann folgt Frankreich, Amerika, zuletzt 
Dieutſchland. Charakteriſtiſch für den Aufſchwung, 

den Deutſchland hier genommen, iſt es, daß die 
Zahl der Deutſchen bei der Kour die Zahl der 
geſammten übrigen vertretenen Nationen erreichte. 
Zum Mittage ſind die Blinden und die Bettler 
vom Sultan eingeladen und laſſen ſich behaglich 
den Reis und das gekochte Fleiſch munden, reich 
1 beſchenkt werden ſie entlaſſen. Nachmittags ver- 
gnügt ſich die eingeborene Einwohnerſchaft San⸗ 
ſibars vor der Stadt. Wo im Süden am Meer 
ſich die Palmhaine der indiſchen Begräbnißplätze 
A: erheben, breitet ſich eine weite Fläche aus, die 
Naſimoja, nach einer alleinſtehenden Palme früher 
fo benannt. Auch der Aermſte hat heute fein 
Feſtkleid angezogen, der Neger ſtolzirt im langen 
glänzend weißen, bis auf die Füße reichenden 
Hemd, mit weißer, geſtickter Kopfbedeckung, der 
Andier in feinem bunten Seidenkoſtüme. Vor⸗ 
nehme Araber tummeln ſich mit verhängten 
a. 4 auf prächtig geſchirrten Araberhenaſten. 
Hier lockt der dumpfe Ton der Negertrommel 
zum Tanz, dort vergnügt ſich der Neger auf einem 
Karouſſel. Ein eigenartiger ſüßlicher Duft liegt 
lber dem Ganzen, hat ſich doch jeder Neger und 
beſonders die Weiber heute nach Möglichkeit par- 
flümirt. Die phantaſtiſchen Geſtalten bilden ein 
reizendes Gewirr, das in feiner ſeltenen Farben⸗ 
pracht ſich zum anmuthigen Ganzen 
Schweigſam und ernſt ſehen wir die Araber, wie 
immer mit Dolch und Schwert bewaffnet, in 
ſeſtlichen, reichgeſtickten dunklen Mänteln die 
Menge durchſchreiten. Dazwiſchen ſieht man 
einige Araber in ärmlichen Hemden, der abge 
4 e, und finſtere Blick läßt leicht den Flücht⸗ 
ling von der ſoeben von Deutſchland beſetzten 
Slidküſte erkennen. Raddatz. 


N 


H. R 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Juni. In Nummer 26 des 
iesjährigen „Amtsblattes“ wird eine Liſte der 
ur Auszahlung am 2. Januar 1891 verlooſten 
Schuldverſchreibungen der Aprozentigen Staats⸗ 
anleihe von 1868 A re eine Liſte der Num⸗ 
mern der Schuldverſchreibungen, welche ſchon 
früher ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt 
noch nicht eingelöſt ſind, erſcheinen. Die vor⸗ 


n 
5 


— 


noch in den Büreaus der Landräthe, Magiſträte, 
der hieſigen königlichen Polizei⸗Direktion, ſowie 
in der . Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den 
königlichen Kreis⸗ und Forſt⸗Kaſſen, den Kreis⸗ 
Kommunal- und ebe und endlich 
auf der Börſe zu Stettin ausgelegt. 
An der internationalen Ruder⸗ 
Regatta, welche am Sonntag und Montag 
auf der Dahme bei Grünau ſtattfand, betheilig⸗ 
ten 9 von Stettin der „Germanig⸗Ruderklub“, 
der Ruderverein „Sport“ und der Klub „Triton“. 


n 


fügt. 


— N 


Im Gegenſatz zur Regierungszeit Seyid Am erſten Tage gelang es jedoch keinem der 


Stettiner Vereine, einen Preis zu holen, dagegen 
gingen ſie geſtern in zwei Rennen als Sieger 
hervor. Bei dem „Junioreiner“ ſtarteten 6 
Boote, durch ebenſo kräftigen wie ſchönen Schlag 
ſicherte ſich Vogel vom Stettiner „Tri⸗ 
ton“ mit 2½ Längen nach 8 Min. 34 Sek. den 
Sieg. Den zweiten Platz behauptete der zweite, 
am Start erſchienene Stettiner Leo Wolf 
vom „Germania⸗Klub (8 Min. 29 Sek.), 
es folgten „Viktoria“ (8 Min. 39 Sek.), „Hellas“ 
(5 Min. 55 Sek.), der Stettin er „Sport“ 
9Min. 5 Sek.) und endlich weit zurück der 
Magdeburger Klub „Werder“ (9 Min. 24 Sek), 
der ſich vollkommen verſteuert hatte. Im „gro⸗ 
ßen Einer“ holte ſich nach 8 Min. 28 Sek. 
Paul Wolff vom „Germania⸗Ruderklub“ das 
goldene Ehrenzeichen und den Ehrenpreis. 

— Heute Vormittag trafen wiederum 125 
Bauarbeiter aus Oberſchleſien hierſelbſt ein; die⸗ 
ſelben wurden auf dem Bahnhofe von dem Vor⸗ 
ſtand des Arbeitgeberbundes des Baugewerks in 
Empfang genommen und mittelſt vier Extra⸗ 
wagen der Straßenbahn nach Weſtend gebracht, 
woſelbſt für dieſelben Maſſenquartiere eingerichtet 
ſind. Am Mittag wurden die Arbeiter auf die 
einzelnen Bauten vertheilt. Die Innung und 
der Arbeitgeberbund der Maurer⸗ und Zimmerer⸗ 
geſchäfte zu Stettin und Kreis Randow haben 
eine Bekanntmachung erlaſſen, in welcher fie die⸗ 
jenigen Geſellen, welche während des Ausſtandes 
außerhalb gearbeitet haben und mit ordnungs⸗ 
mäßigen Entlaſſungsſcheinen von ihren bisherigen 
Arbeitgebern verſehen ſind, auffordern, ſich bis 
Mittwoch, den 25., Abends 6 Uhr, entweder auf 
dem Meldeamt oder bei ihren früheren Arbeit⸗ 
gebern zur Arbeit zurückzumelden. Soweit ihre 
Plätze nicht bereits durch fremde Geſellen beſetzt 
ſind, können dieſelben dann auf Wiederanſtellung 
rechnen. Für morgen reſp. übermorgen iſt die 
Ankunft weiterer auswärtiger Bauhandwerker an⸗ 
gekündigt. 

— Eine der talentvollſten deutſchen Schau⸗ 
ſpielerinnen, Fräulein Charlotte Baſté, die erſte 
jugendliche Liebhaberin des Dresdener Hoftheaters, 
beginnt am Donnerſtag im Elyſium⸗Theater ein 
kurzes Gaſtſpiel, welches einen hohen künſt⸗ 
leriſchen Genuß verſpricht; denn wo auch Fräu⸗ 
lein Baſté bisher auftrat, überall entzückte ſie 
durch ihr jelienes Talent und ihre glänzende 
Bühnenerſcheinung. Fräulein Baſte tritt zuerſt 
in dem Bürger'ſchen Luſtſpiel „Die Frau ohne 
Geiſt“ auf. 

— (Ferienkolonien) Zu den bisher 
genannten Freunden der Ferienkolonien in der 
Provinz haben ſich noch einige neue gefunden. 
Graf Borcke⸗Stargordt wünſcht wieder 
6 Mädchen, Frau Rittergutsbeſitzer St. auf T. 
2 Mädchen, Frau von Plötz, geb. v. Köller 
auf Stuchow 3 Knaben und Frau Baronin von 
Gagern⸗Frankenthal 3 Knaben. 

— Im Bellevuetheater beherrſcht „Der 
arme Jonathan“ das Repertoir. Die 
Millöckerſche Operette hat ungemeinen Beifall 
gefunden und wird vor täglich vollem Hauſe ge⸗ 
geben. Sie verdient dieſen Erfolg auch mit 
Recht; denn nach langer Zeit haben wir hier ein 
Werk vor uns, in dem ſich eine geſunde, ver⸗ 
nünftige Handlung mit einer gefälligen Muſik 
verbindet. Rechnet man dazu die wirklich glän⸗ 
zende Inſcenirung und eine bis in die kleinſten 
Rollen muſtergültige Darſtellung, ſo iſt dieſer 
Erfolg nur gerechtfertigt. Es würde hier zu 
weit führen, noch auf die Einzelheiten einzu⸗ 
gehen — kommen, ſehen und ſich amüſiren — 
das können wir in dieſem Falle dem Publikum 
nur empfehlen. 


* Der Stellmacher Friedr. Lindemann 
aus Lebehn, welcher dort auf einem Gute in 
Stellung iſt, erlitt vor einigen Tagen dadurch 
eine erhebliche Quetſchung des rechten Schien⸗ 
beins, daß ihm ein Fohlen beim Führen einen 
Hufſchlag verſetzte. L. befindet ſich zur Zeit in 
Bethanien. 

* Geſtern Abend nach 10 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Pölitzerſtraße 97 gerufen. 
Daſelbſt lag eine Feuersgefahr jedoch nicht vor 
und konnte die Feuerwehr wieder abrücken. 

* Geſtern Abend wurde der Arbeiter Kunert 
von hier wegen Vergehens wider die Sittlichkeit 
in den Anlagen in Haft genommen. 

— Bei den Küraſſieren ſoll ein neuer leichter 
Säbel eingeführt werden, wie ihn ſchon die 
Leibgendarmen und auch die Leibgarde der Kaiſerin 
tragen. Zu weiteren Proben wurden auch an 
die Eskadronen der Gardes du Corps und der 
Gardeküraſſiere neue Muſter ausgegeben, welche 
viel leichter als die jetzigen Pallaſche gehalten 
ſind. Sie ſind an der Spitze zweiſchneidig und 
unterſcheiden ſich vor Allem durch den Korb, 
der ſich auf der Innenſeite fortſetzt. 

— Unter Abänderung einer früheren Be⸗ 
ſtimmung iſt nunmehr ſeitens des Herrn Miniſters 
angeordnet worden, daß die automatiſchen Ver⸗ 
kaufsapparate, auch wenn ſie in Lokalen aufge⸗ 
ſtellt ſind, von der Steuer frei zu 1 ſind. 
Demgemäß haben die Ortsbehörden Anweiſung 
erhalten, die ſeit dem 1. April d. J. erhobenen 
Steuern zurückzuzahlen. 

— Durch Belehrung und energiſches Ein⸗ 
ſchreiten aller betheiligten Behörden iſt es dem 
Vernehmen nach endlich gelungen, der Auswan⸗ 
derung der ländlichen Arbeiter aus Pommern 
nach Braſilien einigermaßen zu ſteuern. Nament⸗ 
lich haben auch die Briefe der dorthin Ausge⸗ 
wanderten und die Schilderung über die Ver⸗ 
hältniſſe daſelbſt weſentlich zur Beruhigung der 
Auswanderungsſucht beigetragen. 

— In der Zeit vom 15. bis 21. Juni 
ſind hierſelbſt 52 männliche und 23 weibliche, 


— 


in Summa 75 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 49 Kinder unter 5 
und 16 Perſonen über 50 Jahren. Wie all⸗ 
jährlich bei Beginn der Obſtzeit weiſt auch jetzt 
wieder Durchfall reſp. Brechdurchfall unter der 
Sterblichkeit der Kinder die größte Zahl auf, es 
ſtarben daran 22, weiter ſtarben von Kindern 
unter 5 Jahren 8 an Krämpfen, 5 an Abzehrung, 
je 4 an entzündlichen und chroniſchen Krankheiten, 
3 an Lebeusſchwäche, 2 an Diphtheritis 


und 1 an Gehirnkrankheit. Von den Erwachſenen d 


ſtarben 7 an entzündlichen Krankheiten, 5 an 
organiſchen Herzkrankheiten, je 3 an Schlagfluß, 
Altersſchwäche und chroniſchen Krankheiten, 2 an 
Schwindſucht und 1 in Folge von Selbſtmord. 


Aus den Provinzen. 


1 Swinemünde, 23. Juni Nachdem der 
bisherige Leiter des hieſigen Stadt⸗Theaters, Herr 


erwähnten Verlooſungsliſten ſind übrigens auch Dir. Cabiſius aus Stettin, die Direktion des 


Kolberger Theaters während der diesjährigen 
Saiſon übernommen hat, mußte für unſer 
Theater eine neue Direktion geſucht werden und 
wie es ſcheint iſt in Herrn Direktor Karl Becker 
voller Erſatz gefunden. Derſelbe wird die Saiſon 
bereits am nächſten Sonntag eröffnen und wird 
nicht nur Schau⸗ und Luſtſpiele, ſondern auch 
Operetten zur Aufführung bringen. Als Gaſt 
für die Saiſon iſt Frl. Marie Kronau vom 
Berliner Reſidenztheater gewonnen. 


Zinnowitz. Die Zahl der hier einge⸗ 
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troffenen Badegäſte beläuft ſich bis zum 21. d. M. 88 pt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 


auf 209 Perſonen. 


Stralſund, 23. Juni. Am Sonnabend 
Nachmittag traf Ihre königl. Hoheit die Her⸗ 
zogin von Dalekarlien (die Gemahlin des ver⸗ 
ſtorbenen Bruders des Königs von Schweden) 
auf der Durchreiſe hier ein und nahm im „Hotel 
zum goldenen Löwen“ Quartier. Geſtern ſetzte 
Ihre königl. Hoheit die Reiſe nach Schweden 
mit dem Dampfer „Oskar“ fort, welcher großen 
Flaggenſchmuck angelegt hatte. Auf der Fahrt 
wurde Ihre königliche Hoheit von dem be⸗ 
egnenden Dampfer „Sten Sture“ mit Salut⸗ 
ſchüſſen begrüßt. 


Küſtrin, 21. Juni. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Rechtsanwalt Gleitsmann aus Bär⸗ 
walde wegen Unterſchlagung zu dreimonatigem 
Gefängniß. Gleitsmann unterſchlug als Konkurs⸗ 
verwalter des fallirten Bärwalder Vorſchuß⸗ 
vereins namhafte Beträge. 


Kunſt und Literatur. 


E. Marlitt's geſammelte Romane und 
Novellen. Von dieſer illuſtrirten Geſammtaus⸗ 
gabe der beliebten Dichterin (Leipzig, Ernſt Keil's 
Nachfolger) liegen die Lieferungen 57—60 vor. 
Bis zur letzten Lieferung reicht die anmuthige 
Erzählung „Goldelſe“, welcher die Verfaſſerin 
ihren Dichterruf verdankt, und an dieſes erſte 
Werk ſchließt ſich das letzte, von ihr ſelbſt nicht 
vollendete, „Das Eulenhaus“. Aus der Vorrede 
erfahren wir, daß die von der Gartenlauben⸗ 
gemeinde ſo hochgeſchätzte Romanſchriftſtellerin, 
W. Heimburg, in ihrer Liebe und Verehrung für 
die Dahingeſchiedene es unternommen hat, das 
nicht ganz acht Druckbogen ſtarke Manuffript zu 
Ende zu führen. In dieſer Geſtalt erſchien es in 
der „Gartenlaube“ und errang allſeitigen Beifall. 


Die Illustrationen zu dieſem hinterlaſſenen Ro⸗ 3% N 


mane von E. Marlitt ſind von Karl Zopf aus⸗ 
geführt. Die Bilder zu „Goldelſe“ von W. 
Claudius ſtellen die Hauptſituationen und Cha⸗ 
raktere des Romans in einer unſerem Phantaſie⸗ 
bilde durchaus entſprechenden Weiſe dar: Die 
liebliche Goldelſe, die wilde Bertha, den männ⸗ 
lich energiſchen Herrn von Walde und den Don 
Juan Hollfeld. [115] 


Die mit 60 Bildern geſchmückte Original- 
ausgabe des beliebten „Eulenſpiegel“ liegt uns in 
neuer Ausſtattung und prächtigem Einbande vor, 
welch letzterer das Bild „Eulenſpiegels“ in origi⸗ 
nellſter Weiſe wiedergiebt. 

Die Schwänke des tollen Patrons, des deut⸗ 
ſchen Nationalſpaßmachers 1 ſind und 
bleiben eine Quelle der lauten Lachluſt, der 
jubelnden Freude des Volkes. Das vorliegende 
Büchlein erzählt dieſe Schwänke zur Kurzweil 
von Jung und Alt aufs neue und illuſtrirt ſie 
mit Bildern, die das Derb⸗Komiſche des Inhalts 
noch unendlich komiſcher zu machen durchaus ge⸗ 
eignet ſind. Preis nur 2 Mark 40 Pfg. Stutt- 
gart: Rieger'ſche Verlagsbuchhandlung. [119] 

Schiffsbewegung. 

N 23. Juni. Der Poſtdampfer 
„Wieland“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Nachmittag 4 Uhr auf der Elbe ein⸗ 
getroffen. 


Wollmarkt. 


Bradford, 23. Juni. Wolle ruhig, Lon⸗ 
doner Auktion abwartend, Garne ruhig, Stoffen 


für Inland guter Begehr. 


Börſen - Berichte. 

Stettin, 24. Juni. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur . 16° Reaumur. Barometer 28“ 
3", Wind: W. 

Weizen ruhig, ver 1000 Kilogr. loko 183 
bis 194 bez., per Juni 194 nom., per Juni⸗ 
Juli 193,50 —194 bez., per September⸗Oktober 
2 8 bez., per Oktober⸗November 175,50 B. 
u. 


Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 153 
bis 158 bez., per Juni 157,50 nom., per Juni⸗ 
Juli 156,50 —157 bez., per September⸗Oktober 
145,50 bez., per Oktober⸗November 144,00 B. 
u. G., per November⸗Dezember 143 B. u. G. 

Gerſte ohne Handel. 

er unverändert, loko pommerſcher 160 
bis 166 bez. 

Rüböl ehne Geſchäft, per 100 Kilogr. loko 
o F. bei Kl. 70,00 B., ver Juni 69,75 B., 
per September⸗Oktober 55,75 B. 

leum loko —— verſteuert. 
piritus ſtill, per 10,000 Liter % loko 
o F. 70er 35 nom., do. 50er 80 nom., 
per Juni 70er 34,50 nom., per Juni >» Juli 
70er 34,50 nom., per Auguſt⸗September 70er 


35 bez. u. B. 
Regulirungspreiſe: Weizen 194,00, Roggen 
157,50, Rüböl —,—, Spiritus 34,50. 


5 Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 24 Juni. Weizen per Juni⸗Juli 
203,75 204,50 M per Juli⸗Auguſt 188,50 M. 
September⸗Oktober 181,00 M. 

Rachen per Juni⸗Juli 157,00 157,50 Mt. 
per Juli⸗Auguſt 151,75 Septbr.⸗Oktbr. 148,75 M. 

Rüböl per Juni 68,20 Mk., per Sept. 
Okt. 54,80 M. 

Spiritus lolo 50er 55,80 M., loko 70er 
35,90 Mk., per Juni 70er 35,20 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35.60 M 


Fele Juni 167,00 Sept.⸗Okt. 138,75 Mk. 
leum Juni 23,10 Mk. 
London. Wetter: veränderlich. 


Berlin, 24. Juni. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,00 Amfterbam kurz 168,60 
o. do. 31730 190,60 Paris kurz 80,75 

Pomm. Pfandbriefe 8% 99,20 Belgien Kurz 80,75 

Italieniſche Rente 94,60 Bredow. Cement⸗Fabr. 162 20 
bo. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,30 Neue Dampf⸗Comp. 

Ungar. Goldrente 89,50 (Stettin) 127,80 

Rumän. 1881er amort. Stett. Chamotte⸗Fabr. 

F 98,60 ER 370,00 
Serbiſche och Rente 86,00 „Union“, Fabrik chem. 
ge gde 105 re 2 3 Produkte 148,50 

uſſ. Boden⸗Cre 1 00,0 = 

o, do. von 1880 96.70 Ultimo -Courſe: 
Chileniſche 4½% Anleihe 101,30 | Disconto⸗Commandit 222.26 

efterr. Banknoten 174,16 ner „Geſell. 167,60 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 258,75 Oeſterr. Credit 165,20 

do. do. Ultimo 288,76 Dynamite⸗Truſt 155 
Nat ional⸗Hop.⸗Cred.⸗ Laurahütte 145,60 
Geſellſchaſt 410 4% 108,70 arpener 193 20 
do. (110) 4% 99,40 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 90,20 
do. (100) 4 Oſwpreuß. Südbahn 98.50 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 99,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

I. Emiſſion 94,50 K 65,40 
Stctt. Bulc.⸗Act.Litt. B. 100,10 | Mainzerbabn 118 20 
Stett. Vulc.⸗Priorität. 122,00 | Norddeutſcher Lloyd 156,90 
Veters zurg kurz 28275 Lombarden 59,70 
London kurz 100,50 


203 35 | Franzoſen 
13 | 


20 
Tendenz: feſt. 


London lang 


amburg, 23. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. n e 
Good average Santos per Juni 89,25, per 
September 87,50, per Dezember 81,00, per März 
1891 79,00. Ruhig. 

a 23. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


et 


ar Fon 8 


Hamburg, per Juni 12,30, per i —.—, 
per Auguſt 12,40, per Oktober 11,87¼, per 
Dezember 11,95. Ruhig. 

Wien, 23. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Mai⸗Juni 8,12 G., 8,17 
B., per srl 7,47 G., 752 B. Roggen 
per Mai⸗Juni 7,02 G., 7,07 B., per Herbſt 
6,00 G., 6,05 B. Mais per Mai⸗Juni 5,30 G., 
5,35 B., per September⸗Oktober 5,48 G., 5,53 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 10,20 G., 10,40 B., per Herbſt 
6,43 G., 6,48 B. 


Amſterdam, 23. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per Herbſt 197. Roggen loko ge⸗ 
ee auf Termine feſt, per Oktober 122 
is 123—124, per März 122 —123—124—123. 


Raps per Herbſt —.—. Rüböl loko 33,00, 
per Herbſt 29/8, per Mai 1891 30,00. 
A am, 23. Juni. Java⸗ Kaffee 


good ordinary 54,75. 

A am, 23. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 56,75. 

Antwerpen, 23. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — 1 behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer egehrt. — Gerſte 
unverändert. 

Antwerpen, 23. Juni, e 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., & Juni 17,25 B., per Auguft 17°, 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 


Paris, 23. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Unentſchieden. 
Kours v. 21. 
3% amortiſirb. Rente 94,65 95,02 ½ 
lee aete tere 91,55 91,77½ 
4½% Anleihe 106,55 106,55 
Italieniſche 5% Rente 96,15 96,42 ½ 
Oeſterr. Gold rente 94% ‚00 
4% ungar. Goldrente 90,25 90,50 
2% Ruſſen de 1880. —.— —.— 
4% Ruſſen de 1899 „97.35 —.— 
4% unifiz. Egypter. 7,18 488,43 
4% Spanier äußere Anleihe... . 76,25 761g 
Conde Türen 18,97½] 19,15 
Tielſche o.... 79,40 „75 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 506,25 | 512,50 
Famdee nn sera 502,50 | 503,75 
Hönibardeit : ‚nie ee Yosrasıd 296,25 | 297,50 
Prioritäten 335,00 | 335,00 
Banque otlomane .ecereeece. 603.75 607,50 
„ Ri 826,25 | 831,25 
N ‚Wescomple ..uuuc.o.. 528,75 | 523,75 
Crédit foncier . 1195,00 1207,50 
1 mobilie AT A I 453,75 453,75 
Meridional⸗Aktieon. 721,25 | 727,50 
ParamasftanalAttien ......... 49,50 43,75 
4 „ 5% Obligationen] 35 ˙00 35,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 577,50 | 572,50 
SuegzlanalAttien ............- 2357,50 2358,75 
Gaz Parisieng 1372.00 1382,00 
Credit Lyon nas 743,00 | 745,00 
Gaz pour le Fr. et IEtraug. . . . 550,00 | 560,00 
Transatlantique .........-- - 1 637,00 i 
de Fance sure 4225,00 4237,00 
Ville de Paris de 1871. 410,00 | 410,00 
Tabacs Ottouũũu 275,00 | 277,00 
2% Cons. Ang.. 2 97,25 9758 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1225/ 19223]; 
Wechſel auf London kurz 25,13½ 25,13 ½ 
Cheque auf London 25,16 25,15 
Wechſ. Wien. ll. 218,75 | 212,75 
„ Amſterdam k. 206,50 | 206,50 
Sc Made! 478,75 | 479,25 
Coraptoir d’Escompte neue ... | 625,00 | 625,00 
Robinſon⸗Aktien 1 68,75 l 69,87 
Paris, 23. Juni. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88% feſt., loko 31,50 
bis 31,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juni 34,75, per Juli 


34,87½, per Juli⸗Auguſt 35,00, per Oktober⸗ 
Januar 34,00. 

Paris, 23. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 31,50 
bis 31,75, Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
ver 100 Kilogramm per Juni 35,00, per Jul 
35,00, per Juli⸗Auguſt 35,12 ½, per Oktober⸗ 
Januar 34,00. 

„ 23. Juni, Nachmittags Ge⸗ 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen fr 


ruhig, per Juni 25,70, per Juli 25,40, per 
Juli⸗Auguſt 24,90, per September ⸗ Dezember 
23,70. Roggen ruhig, per Juni 17,00, per 
September⸗Dezember 15,10 Mehl wb per 
Juni 56,90, per Juli 56,40, per Juli⸗Auguſt 
56,00, per September⸗Dezember 53,60. Rüböl 
matt, per Juni 69,75, per Juli 68,75, per 
Juli⸗Auguſt 68,25, per September ⸗Dezember 
66,50. Spiritus Ju per Juni 36,00, 
ver Juli 36,50, per Juli⸗Auguſt 36,75, per 
e 37,50. — Wetter: Reg⸗ 
neriſch. 


London, 23. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 79,002, Gerſte 21,245, Hafer 
79,565 Quarters. 0 

Engliſcher Weizen ſehr träge, fremder ſtetig, 
Käufer zögernd, Mehl ſtetig, Hafer matt, circa 
1 Sh. niedriger als vorige Woche, Gerſte träge, 

ais williger, Bohnen und Erbſen unver⸗ 
ändert. 

London, 23. Juni. 


on, 23. Juni. Chili ⸗ Kupfer 
58,25, per 3 Monat 58,75. 
Glasgow, 23. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 6 d. 


4,85. rk 720, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40, 
Pipe line cert. per Juli — D. 89/ C 
ehl 2 D Rother Winter⸗ 

s C. Weizen per lau⸗ 

ſenden Monat — D. 930 C., per Juli — f 
Dezember — D. 921] 3 
e 
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Kaffee loko fair 
Nr. 3 Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 
16,87. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,42. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 92°], 

„ 23. Juni. Beſtand an Wei⸗ 
zen 21,089,000 Buſhels, do. an Mais 
15,621,000 Buſhels. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Doktor: „Sie find ganz geſund und laſ⸗ 
[en mich doch rufen?“ — Schuhmacher: N, 
ehen Sie, Herr Doktor, Sie ſind jetzt ſchon zehn 
Jahre mein Kunde und da meinte ich, aus Er⸗ 
kenntlichkeit müßte ich Ihnen auch etwas zu ver⸗ 
dienen geben.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wiesbaden, 23. Juni. Dem berühmten 
Augenarzte Dr. Pagenſtecher iſt von Sr. Maje⸗ 


ſei durch eine 


ſtät dem Kaiſer der Profeſſortitel verliehen wor⸗ 
den. Dr. Pagenſtecher 1 kürzlich die 
Tochter der 5 von England, Prinzeſſin 
Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein, ihrem 


Augenleiden. 

Wiesbaden, 23. Juni. Die königliche 
Staatsanwaltſchaft erklärt die Meldung des 
„Berliner Börſenkuriers“, wonach der hier er⸗ 
hängt gefundeue Rentner Hillig aus Berlin, bei 
dem angeblich 60,000 Mark vermißt werden, das 
Opfer eines Verbrechens ſein ſoll, für erfunden. 
Die a hat ergeben, daß Hillig, der 
ſeit langer Zeit ſchwer leidend iſt, durch Selbſt⸗ 
mord geendet hat. Er brachte 4000 Mark mit, 
welche noch vorgefunden wurden. Die Staats 
anwaltſchaft wird den Urheber jener Nachricht 
ſtrafrechtlich verfolgen. 

Peſt, 23. Juni. In der heutigen Plenar⸗ 
ſitzung der ungariſchen Delegation dankte der 
Sektionschef von Szoegyeny im Namen des 
Grafen Kalnoky für das demſelben durch die Ger- 
ſtimmung der Delegation ausgeſprochene Ver⸗ 
trauen und bemerkte dabei, daß der Miniſter 
des Aeußeren betreffs Bulgariens Alles geſagt 
habe, was er habe ſagen können. Was Serbien 
anbeträfe, ſo hätten die Aeußerungen des ſerbiſchen 
Geſandten Simitſch recht wenig an der dortigen 
Situation geändert. Die Regierung beobachte 
mit wachſamem Auge die Ereigniſſe in Serbien, 
zu weiterem Vorgehen läge kein Anlaß vor. 

eft, 23. Juni. Den Wünſchen der Sachſen 


von 


gemäß wurde der ſächſiſche Abgeordnete Meltzl 
zum Sachſengrafen ernannt. 
Bern, 23. Juni. Der Nationalrath hat 


die Fortſetzung der jetzigen Seſſion auf den 
22. September zur Berathung des Zolltarifs 
und des Modus der Verfaſſungsreviſion angeſetzt. 
„23. Juni. Nach einer eingegange⸗ 

nen amtlichen Meldung griffen die holländiſchen 
Truppen am 13. Juni Kwalabagoh und Oleh⸗ 
adja an, vertrieben die Atchineſen und beſetzten 
lehgadja, die Holländer hatten einen Verluſt 
von 3 Verwundeten. Die holländiſche Truppen⸗ 
Abtheilung trat am 17. Juni den Rückmarſch 
nach Edi an. 5 

Rom, 23. Juni. In dem heutigen Konſi⸗ 
ſtorium hat der Papſt auch den Suffragan⸗ 
biſchof der Diöze ſe Gneſen, Andrejewicz, 
als Titularbiſchof von Philomelium präkoniſirt. 

ggia, 23. Juni. Während eines hefti⸗ 
en Gewitters wurden heute 7 Perſonen vom 
litz erſchlagen und fünf verwundet. 

Madrid, 23. Juni. Seit den letzten tele⸗ 
graphiſchen Nachrichten ſind in Puebla de Rugat 
eine Erkrankung und ein Todesfall, in Monti⸗ 
chelvo 2 Erkrankungen und ein Todesfall und in 
Benigamin weder Todesfälle noch Erkrankungen 
vorgekommen. . 

Die techniſche Kommiſſion, die nach Malaga 

geſchickt worden, erklärt, daß die Krankheit, die 
verdächtig erſchien, nnr Infektionsfieber war, daß 
kein Grund zur Annahme vorliegt, es ſei das 
gelbe Fieber, und daß, da keine Erkrankungen 
weiter ſtattgefunden, eine Iſolirung des Kranken⸗ 
hauſes nicht nöthig ſei. 
London, 23. Juni. Unterhaus. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärt auf eine Anfrage, 
die Regierung ſei nicht der Anſicht, daß das 
feiner Zeit zwiſchen England und Frankreich ge- 
troffene Abkommen über die Unabhängigkeit San⸗ 
ſibars durch eine mit voller . des 
Sultans erfolgende Uebernahme des engliſchen 
Protektorats über Sanſibar irgendwie berührt 
werde. 

Weiter erklärt Unterſtaatsſekretär Ferguſſon, 
die Abſicht Englands, das Protektorat über San⸗ 
ſibar zu übernehmen, ſei der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung mitgetheilt worden. Dem franzöſiſchen 
Miniſter habe aber dieſe Mittheilung noch nicht 
vorgelegen, als er ſeine auf Sanſibar bezügliche 
ärung in der franzöſiſchen Kammer abge⸗ 
geben habe. 5 

Der erſte Lord des Schatzes Smith kündigte 
an, daß die Regierung die Beſtimmung der Lo⸗ 
kalſteuer⸗Bill, durch welche die Grafſchaftsräthe 
ermächtigt wurden Schankgerechtigkeiten anzu⸗ 
kaufen, zurückgezogen habe. Die für dieſen An⸗ 
kauf in Anſatz gebrachte Geldſumme ſolle ange⸗ 
ſammelt werden, bis das Parlament über deren 
Verwendung beſtimme. i 

Der Antrag der Regierung auf Niederſetzung 
eines Ausſchuſſes wegen Fortberathung der dem 
8 gemachten Vorlagen in der nächſten 

eſſion deſſelben Parlaments wurde uach län⸗ 
gerer Debatte ohne beſondere Abſtimmung an⸗ 


genommen. . 

„ 23. Juni. Laut hier einge⸗ 
troffenen Privatdepeſchen wurden mehrere 
Offiziere in Ruſtſchuk und Schumla 


verhaftet. 
Newport, 23. Juni. Eine telegraphiſche 
Nachricht des „Reuterſchen Bureaus“ aus San 
Salvador meldet, Präſident General Menendez 
ſei geſtern Abend am Schluſſe eines Erinnerungs⸗ 
Banketts an den vor 50 Jahren erfolgten Ein- 
tritt in Salvador und an die Niederlage der 
Partei Zaldivar plötzlich geſtorben. Während 
der hierdurch hervorgerufenen Panik wären Ge⸗ 
neral Marcia und einige Andere getödtet worden 
und General Carlos Czeta, der Befehlshaber der 
Truppen, hätte die Führung der Geſchäfte an ſich 
genommen; im Uebrigen herrſche Ruhe. 
rk, 23. Juni. Eine Depeſche des 
Konſuls der Vereinigten Staaten auf Martinique 
meldet, die Hälfte der Hauptſtadt Fort de France 
Feuersbrunſt zerſtört, etwa 5000 
Perſonen ſeien obdachlos. Der Konſul erläßt 
einen Aufruf zur Hülfeleiſtung. 5 
Buenes⸗Aires, 23. Juni. Nach hier ein⸗ 


gegangenen Nachrichten aus Entre⸗Rios dauert 
dort die aufſtändiſche Bewegung fort; die beun- 
7 ruhigenden Anzeichen mehren ſich. 


Privat⸗Depeſchen der Stettluer 
Zeitung. 
Berlin, 24. Juni. Se. Maj. der Kaiſer 


—— genehmigte das Entlaſſungsgeſuch des 


nanzminiſters von Scholz unter Ver 


— (Der Bruder.) Knabe (auf der Straße leihung des Kreuzes der Großkomthure 


bettelnd): „Ach, bitte, mein 
mir doch eine kleine Gabe.“ 8 
denn keine Eltern mehr?“ — Knab 
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Herr, ſchenken Sie des Hohenzollernordens. 
Yet du zum Finanzminiſter ernannt und über 


Miquel iſt 


Nein, A 
mein Herr.“ — Herr: „Auch keine Geſchwiſter?“ nimmt die Geſchäfte am 1. Juli. 


— Knabe: „Ach nein — i 
Bruder.“ 

— (Sicheres Mittel.) Advokat: „Wenn 
man nur von dieſem Mann und ſeiner Ver 
gangenheit etwas erfahren könnte!“ — Konzipient: 


bin mein einziger 


Madrid, 24. Juni. Der Geſundheitsrath 
erkannte das Vorhandenſein der aſiatiſchen Cho- 
lera in der Gegend Valencias an. Rückſichtlich 
der Ausdehnung der Epidemie ſind die Abſper⸗ 


„O, wiſſen Sie was, ſtellen Sie ihn als Kan⸗ rungsmaßregeln der infizirten Ortſchaften voll⸗ 


didaten für die Wa 
Sie alles 155 


bl auf, — dann erfahren ſtändig aufgehoben. 


— — 


— 


— — 


unter dem Protektorat Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers und Königs. 


Aufruf 
an das deutſche Volk! 


Der weltgeſchichtliche Augenblick iſt gekommen: Fürſt 
Bismarck, der mit Kaiſer Wilhelm dem Siegreichen 
als deſſen Kanzler heldenkräftig das deutſche Reich zu⸗ 
ſammenſchmiedete, er, auf den die Völker des Erd⸗ 
kreiſes hinblicken als auf den größten Staatsmann ſeiner 
Zeit, er iſt aus dem Amt geſchieden, welches er ein 
Vierteljahrhundert hindurch mit der Erleuchtung des 
Genies, mit der unwiderſtehlichen Macht eines gewal⸗ 
tigen Charakters geführt hat. I } 

Lebhafter denn je durchglüht die deutſchen Herzen in 
dieſem Wendepunkte der Geſchichte unſeres Volkes das 
Gefühl deſſen, was der Gewaltige uns geweſen, deſſen, 
was er für uns geleiſtet, und die Begeiſterung und 
Dankbarkeit, die Liebe und Verehrung von ganz 
Deutſchland, ſie ringen nach einem Ausdruck, um 
= großen Kanzler bei feinem Abſchied würdig zu 

eiern 

Auf denn, Ihr Deutſchen von Nord und Süd, ver⸗ 
geſſen ſei in dieſem Augenblick der Zwieſpalt der Par⸗ 
teien, der Widerſpruch der Meinungen; die Flamme 
reinſter Dankbarkeit allein, ſie lodre auf in unſern 
Herzen. Reichen wir uns die Hände, um dem Führer 
zur Einheit Deutſchlands unſern Dank darzubringen. — 
Und wie könnte das würdiger geſchehen, als dadurch, 
daß ihm ein National⸗Denkmal errichtet würde in der 
Reichshauptſtadt, der Stätte ſeines Wirkens. 

Darum alfo, die Herzen auf, die Hände auf, gebt und 
bauet mit an dem Denkmal, das künftigen Geſchlechtern 
erzählen ſoll von der Größe des erſten, deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers, von der tiefglühenden, unauslöſchlichen Dank⸗ 
barkeit des deutſchen Volkes. — 

Berlin, den 15. April 1890. 
Das Zentral⸗Komitee zum Zweck der Errichtung 

eines National⸗Denkmals für den 
Fürſten von Bismarck in der Reichshauptſtadt. 
Der Vorſitzende: 
von Levetzow. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehenden, von dem Zentral 
Komitee zum Zweck der Errichtung eines National⸗ 
Denkmals für den Fürſten v. Bismarck in der Reichs⸗ 
haupt. dt, an das deutſche Volk erlaſſenen Aufruf find 
die Um rzeichneten zu einem die Provinz Pommern 
umfaſſenden Zweig⸗Komitee zuſammengetreten, um die 
Sammlungen für den gedachten Zweck innerhalb der 
Provinz in die Hand zu nehmen. 

Uns Pommern knüpft noch ein beſonderes, engeres 
Band an die Perſönlichkeit des Fürſten. In Pommern 
war es, wo er ſeine erſte Kindheit verlebte, und ſein 
Pommerſcher Landſitz „Varzin“ war das Aſyl, wohin 
er ſich in den ereignißvollſten Jahren feines bewegten 
Lebens oft zurückgezogen hat, um auszuruhen von der 
heißen Arbeit des Tage der Arbeit für unſere Größe, 
unſer Wohl. 

Darum, Ihr Pommern, ſteuert freudig bei zu dem 
Ehren⸗Tribut, den T utſchland feinem großen Kanzler 
bringt und helfet mi. zum Gelingen des patriotiſchen 
Werkes. x 

Die eingehenden Beiträge ſollen, ſoweit fie zur Er: 


richtung des Denkmals nicht Verwendung finden, zu. Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 


Begründung einer mit dem Namen Bismarck ver⸗ 
knüpften vaterländiſchen Stiftung dienen. Auch die 
kleinſten Beiträge werden uns willkommen ſein. 

Beiträge werden außer von den Unterzeichner des 
Aufrufes von dem Bankhauſe Scheller & Degner, 
Stettin, entgegen genommen. 

Mit der Führung der Geſchäfte iſt ein Ausſchuß, be⸗ 
ſtehend ans folgenden Herren, betraut: 


Graf v. Behr⸗Negendank, Excellenz, Vorſiender, und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


v. d. Oſten-Blumberg, ſtellvertr. 
Hennig Seele, Schatzmeiſter, 
Komm erzienrath gar Schriftführer. 

Direkte Mar J. Nordmann, ſtellv. Schriftführer. 

Der Ausſchuß iſt befugt, ſich durch Zuwahl zu ver⸗ 
ſtärken, derſelbe wird für die Veröffentlichung der 
Zeichnungen Sorge tragen. 

Das Pommerſche Zweig⸗Komitee zum Zwecke 
der Errichtung eines National⸗Denkmals für 
den Fürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt. 

Der Vorſitzende: 

Graf Behr ⸗Negendank. 
Albrecht, Bürgermeiſter, irmen. v. Bandemer' 
Seleſen, M. d. H. Graf v. Behr⸗Negendank, Erc., 
Ober⸗Präſident der Prov. Pommern. v. Below⸗ 
Saleske, M. d. H. Bernhardt, Bürgermſtr. Nau⸗ 
gard. Bohriſch, Brauerei ſ. Stettin. Graf v. Borcke⸗ 
Stargordt, M. d. H. v. Borcke⸗Grabow b. Labes. 
M. d. H. Boſch, Kommerzienrath, Stettin. Böhmer, 
Bürg rmſtr., Belgard. v. en. 
Kaufmann, Stettin. v. Elbe⸗Karnitz, M. d. A 
Eggel recht, Bürgermſtr., Swinemünde. v. Enckevort⸗ 
Vogel ſang, M. d A. Ernecke⸗Höfs, Bürgermſtr., 
Peneun. Frentz⸗Tramſtow, M. d. A. Froſt, 
Bürgermſtr., Alt⸗Damm. Gartenſchläger, Bürger⸗ 
meiſter, Cörlin a. Verf. Genzner, Bürgermſtr., Loitz. 
Gribel, General⸗Konſul, Stettin. Grulich, Bürgermſtr., 
Jacobshagen. Hagemeiſter, Bürgermſtr., 
Hank, Bürgermeiſter, Gartz a. Oder. 
Oberbürgermeiſter, Greifswald i. Pomm. v. Hennigs, 
Hauptmann a. D., Stettin. v. Heydebreck, General⸗ 
lieutenanrt z. D., Excellenz. Junge, Bürgermeiſter, 
Rügenwalde. Kaſten, Rudolph, Kaufmann, Stettin. 
Käſemacher, Direktor, Stettin. Kiesler, Bürger⸗ 
meiſter, Gollnow. Knoll, Bürgermſtr., Grabow a. O. 
v. Köller⸗Kautreck, Excellenz. Küchendahl, Juſtiz⸗ 
rath, Stettin. Kummert, Oberbürgermſtr., Colberg. 
Lendel, Bin rmſtr, Wolgaſt. Lenz, Fritz, Großh. 
Meckl. Geh. 2 Stettin. Lücke, Amtsrichter 
Bergen a /R. v. ülsdorff, Bürgermſtr., Callies. 
Dr. Maurer, Bü germſtr., Stolp. Megow, Bürgermſtr. 
Gützkow. Meiſter G., Kaufm., Stettin. Metzler, Mar, 
Konſul, Stettin. Mener, Brgermftr., Greifenberg i. P. 
Miethe, Bürgermſti Pyritz Dr. Max Müller, Fa⸗ 
brikdirektor, Alt⸗Dam en. Nor mann, Max, J., Direk⸗ 
tor, Grabow. v. Nordmann ⸗Backow, Oberſtlnt. a. D., 
M. d. R. v. d. Oſten⸗Blumbe J, M. d. H. Pehle⸗ 
mann, Ober-Bürgermftr., Stargac i. Pomm. v. Plö 
Gr.-Weckow, M. d. H. Podlas, Bürgermſtr., Fiddichow. 
v. Wet 5 Md. H v. Rerin⸗Woedtke 


orſitzender, 


r 


M Roſt, Bürgermſti Polzin. Ruperti, 
Bürgermſtr., Garz a R. Sa, üter, Bürgermſtr., 
Maſſow. v. Schöning⸗Lübtow, M. d. R. Schulz, 
Bürgermſtr., Franzburg. Seele, Hennig, Bankier, 


Stettin. Sendler, Kaufmann, Stettin. Steil, Fabrik⸗ 
direktor, Stettin. Stöbbe, Bürgern tr., Schlawe. 
Stipanski, Bürgermſtr., Cammin. Tamms, Ober⸗ 
Bürgermſtr. Stralſund. Unrau, B r ermſtr, Wangerin. 
J. A. Voß, Kaufmann, Stettin. v. Voß, Bürgermſtr., 
Bublig. Wadehn, Bürgermſtr. Gre enhagen. Wetzer, 
Bürgermſtr., Schivelbein. Witt. gütz, Bürgermſtr., 
Richtenberg. Zemke, Bürgermſtr, Lauenburg. von 
Zengen, Bürgermſtr., Labes. Zingler, Bürger⸗ 
meiſter, Pölitz. 


Blinden-Sommerasyl. 


Die Blinden der Berliner Fortbil ungsſchule bedürfen 
zur Kräftigung aus der Stadtluft eines Landaufent⸗ 
halts. Es ſind geſittete Jüngliuge und Jungfrauen, 
die ſich durch Kinderlehren, Stricken, Buttern ꝛc. nütz⸗ 
lich machen können. Wer davon aus Barmherzigkeit 
auf ca. 4 Wochen aufnehmen möchte, wolle es zur 
weiteren Verſtändigun! anzeigen dem Prediger emer. 
in Züllchow bei Stetten, Rettungshaus. Wrede. 


Stettin, den 17. Juni 1890. 
Bekanntmachung. 
Am 28. d. Mts. wird das x 


Bürean des V. Polizeireviers 
Stoltingſtraße Nr. 100, 


parterre links, 
verlegt. 


Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Frhr. V. Massenbach, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Dienſtboten-Abonnements 


im graukeuhauſe Bethanien pro II. Semeſter 
3 46 pro Perſon. Neuanmeldungen per Poſtkarte er⸗ 


wünſcht. Betrag wird abgeholt. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vietor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertreffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Warmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Bleichsueht u. 5, w. asser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 
dunger Mineralquellen-Aetien-Gesellsechaft. 


©. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 
Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
| Allgemeine Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 &. 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 und liegt 
somit die neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor. 


Bad Beinerz 


in Sehlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort, 
Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensäurereiche alkaliseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 
Douche-Büder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


Brasilianisch: Bank kur Deutsehlanl. 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108) 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Geselischaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 


besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiffungen: 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 


Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


| 988 

Allgemeiner Deutscher Wersicherungs-Werein. 
. Gegründet 1875. 

Berli. ee Ke Stuttgart. — 


Juristische Person. 
Staatsoberaufsieht. 

Filialdireetion: Generaldireetion: 

Anhaltstrasse 12 Uhlandstrasse 3. 
Abtheilung für Haftpflicht-Versicherung. 

Jeder ohne Unterſchied haftet geſetzlich für den Schaden, welchen er ſelbſt, oder welchen Per⸗ 
ſonen, für die er verantwortlich iſt, durch die Verletzung einer Perſon in Folge der Außerachtlaſſung 
der zur Verhütung von Unfällen nöthigen Vorſicht, verurſacht hat. 

In Folge dieſer Haftbarkeit ſind Einzelne ſchon zu Zahlungen von 10 000, 20 000, — 40 000, 
ja zu 60 000 % verurtheilt worden. Man iſt im Allgemeinen haftbar als: Privatperſon, Fa ⸗ 

milienvorſtand, Arbeitgeber, Hausbeſitzer, Miether, Hunde, Pferde, Equipagen⸗ und 
e . als Schütze und Jäger, Veloeipedfahrer dritten fremden Per⸗ 
onen gegenüber. 
Als Dienſtherr ſeinen Dienſtboten, als Hotelier, Wirth ſeinen Gäſten, als Apotheker 
und Kaufmann den Kunden gegenüber. Insbeſondere liegt den Arbeitgebern nach den $$ 5, 96 
und 97 des Unfall⸗Verſ.⸗Geſetzes den Krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften und dritten fremden 
Perſonen gegenüber eine trotz der berufsgenoſſenſchaftlichen Verſicherung ſchwerwiegende Haftbarkeit ob. 
Gegen alle Folgen dieſer Haftbarkeiten leiſtet der Allgem. Deutſche Verſicherungs⸗Verein in 
Stuttgart in weitgehendſter Weiſe gegen äußerſt niedrige Prämie Verſicherung. 
Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
oſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 

wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Die Subdirektion Stettin: 
Walter Christ, ER 63—64. 


SW | III 
Magglingen — Macolin 
ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilbahnn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht. = 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


Berühmter Molken- un 
Luftkurort, 2700 Fuss ü, M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
len Bodensee u.das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 
Lawn Tennis, 


| Vorzügl. Quell wasser- Ver- 

sorgung. Die Wasserkuren 

unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 

Molken-, Sool- u. Fichten; 
nadel-Bäder. 

Eigne Sennerei, Milchstation. 


Schweiz (Ct. Appenzell) 


HEIDEN 


Bergbahn Rorschach-Heiden. 


Hötel & Pension 


Kurhaus I. Ranges. 


FREIHOF <SCHWEIZERHO 


— — nn mn nn a un — —— 
Catarrh der Respirations- 
organe, Anümie. Nerven- 
krankheiten. Chron,Magen- 
und Darmeatarrhe, Recon- 

ı valescenz. Staubfreie Luft. 


r. — Sehweizerhof: von 6 Fr. an 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Saliniſche Eiſenquelle, Minerals, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſ. 
Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem 
Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung 
analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten 2c. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, 
Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


See- und Solbad Colberg, Kirchplatz 1. 
Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 


Neue Einrichtungen für 


Hydrotherapie. 


Grosse, schattige Anlagen. j 
Frühlings- u. Herbstaufent- 
halt schr zu empfehlen. Besitzer: 
Vorzügliche Verpflegung. 


Säle und Appart. heizbar. Altherr-Simond. 


— — — —ää— — g Nr” 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 


— 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 


T Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 7 


A. Fleiss, feihenkommifar, 


empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 


2 A an. NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 


und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Im Sargmagazin Rofengarten 3 


ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. 
Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Otto Vetter, frihenkommillar, 


Roß Nr. 10 
empfiehlt alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Be⸗ 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Privat⸗Impfung: 
Jeden Dienſtag um 3 Uhr nur mit Kalbs⸗ 


lymphe. Dr. Haase, 
Frauenſtraße Nr. 23. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von 
Helene Ulrich, 
W 2, 1 Tr. 
in 1 


lombiren c. 


Impfung. 
Jeden Dienſtag und Freitag, Nachm. 4 Uhr. 
Dr. Minks, Breiteſtraße 53—54, 2 Tr. 


Dr. P. Scharff. 


Spezial Arzt für Haut⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: 9—11, 3—4½ Uhr. 
Poliklinik 5—6 Uhr. Pölitzerſtraße 11. 


A ee 5 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


Dr.Retau sSelbstbepahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. 7 beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


ee e eee, 
— Künftliche Dähne 


von 3 Mk. an werden unter 
Garantie der Brauch⸗ 
barkeit 3 und 


gt, Zähne 


2 
ſchmerzlos eingeſetzt. Zahnſchmerz beſei 
—.— rt, ei 5 — . Minde en ſchlecht 


paſſender Gebiſſe jeder 

billigen Preiſen. 
Kımil Weiss, Zahntechniker, 

Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Ostseebad Heringsdorf. 


ar Pensionat Villa Albertina. 
Frau Direktor M. Punt. 


3 Nen eröffnet. i 


Ostsee-Bad Carlshagen 


it von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 

geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 

hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 

den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 

bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Dade-Verwaltung. 


Chr. Mähl. 


as grosse Loos 


— — 


in der Sehlossfreiheits-Lotterie ift 
für 3½ Mk. oder 6 ¼ Mk. 10 fach zu gewinnen. 
Es ſind nämlich am Montag, 7.—12. Juli, folgende 


Art haltbar zu 


Treffer zu gewinnen: 
600,000 Mk. 300,000 Mk. 3 Mal, 
500,000 Mk. 200,000 Mk. 4 Mal, 
400,000 Mk. 100,000 Mk. 12 Mal, 


im Ganzen noch 8247 Gewinne im Betrage von 


18 Millionen 400,000 Mark. 


Ich empfehle Jedem, aus meiner Glücks- 
Colleete, wie ſchon fo Viele anständige Ge- 
Winne ſich geholt haben, sieh sobald als 
möglich noch 1 Glüeksloos zu ziehen; da 
ſonſt die nicht verkauften zurückgehen. 


Glückscollecte bn Herrmann, 
Breiteſtraßßſe 16, 1 Tr. 


Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 


von P. Nitsehke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. Proſpekte und Auskunft durch 
den Vorſteher A. Roekstuhl. 


ES Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania 8D. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 


Jaßnitz auf Rügen 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Kopen⸗ 
hagen ꝛc., jedoch nur während der Zeit vom incl. 
8. Juli bis incl. 26. Auguſt. 
Der Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter 
bekannt gemacht. 
openhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗-, ſowie Hundreife-Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen: 


Die Kartoffelküche. 


Enthaltend verſchiedene der ſchmackhafteſten Kartoffel⸗ 
ſuppen, Paſteten, Knödel, Krapfen, Kartoffelnndeln, Kar⸗ 
toffelbrei, Omeletten, Aufläufe, P 
ſchiedenecßemüſe von Kartoffeln, Würſte, Hefenbackerei, Kar⸗ 
toffelncoteletten, verſchiedene Schmalzbackereien von Kar⸗ 
toffeltorten, kleine Backereien, Kuchen, Salate, verſchiedene 
wohlfeile Gerichte von Kartoffelſaucen ꝛc. von Caroline 
Kümicher. Zehnte vermehrte und berbeiferte Auf: 
. 8. Eleg. broch. Preis 1 A 

Vorräthig in allen Buchhandlungen, Stettin, 
ea Buchhandlung (C. Schröter), Breite⸗ 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Knechle, 70 Mädch. verl noch Fr. Siebenom, Krautmarkt 3. 


, 2 * ſucht 5 
Tücht Klempnergeſellen dar, dur, 
Ein Lehrling zur Tiſchlerei wird verlangt. 2 
IJ. Kramer, Tijhlermftr., Langeſti. u. 
Für meine Hutfabrik ſuche einen Lehrling gegen 
20 . monatliche Vergütigung. n 
Carl Sieraeh, im alten Rathhauſe. 


1 tücht. Schneidergeſelle 


verlangt rauenſtr. 43, 3 Tr. links. 


Weibliche. 


I — — — U U U U [U —_ 4 
Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem 
Hauſe werden verlangt Roſengarten 70, 3 Tr. 


Tlchtige Handnähterinnen auf Hofen werden verlangt 
2 gr. Oderſtraße 15/16, H. 3 Tr. 
1 Ausbeſſerin wird verlangt Pelzerſtr. 16, part. 
Handnähterin auf Paletots und Jackets verlangt 
Falkenwalderſtr. 23, p. l. 

Maſchinennähterin und Handnähterinnen auf Jackets 
u. Paletots w. verl. Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 


Vermiettzungen. 
Wohnungen. 


ä——ũä— — — — 
Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Watercloſ. 2c. 
eleg. renov., ſof. o. ſp. zu verm. Näh. 2/ Tr. l. 


1 freundl. Vorderwohnung 
iſt zum 1. Juli cr. Vorkftraße 37 miethsfrei. Näheres 
daſelbſt parterre rechts. 


Die großen Parterre-Känme 
find Bollwerk 37 zu verm. Näh. daf. 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu — — Näheres 2 Tr. links. 

Bollwerk 37, 2 Tr. ſind 2 Stuben, net 
Küche u. Waſſerkloſet zu Mk. 30, u. 3 Stuben, 
Kab., Küche zu Mk. 40 u. 45 z. 1. Juli zu verm. 

Eine Wohnung für 27 % zu vermiethen 

, . Wolliweberftr. 63, 4 Tr. 


5 2 Vorderzim., Küche u. Waſſerleitung per 1. Juli 
zu vermiethen an nur ordtl. Leute Roſengarten 48. 


1 Stube, Kammer, Küche und 1 Wohnkeller, des⸗ 
gleichen geräum. Lagerkell. z. verm. Roſengarten 48. 
1 Wohnung zu vermiethen Grabow, Nordſtraße 1. 
Eb¾⅛ktt!dd DIT 
Stuben. 


r = 
3 1 Treppe rechts, gut möblirtes 

Wilhelmſtr. 2, 5 — 
Friedrichſtr. 3, 3 Tr. ſind 2 leere Zimmer mit fep. 

Eing. nach vorn, a- geth. z. 1. Juli zu vermieth. Jed. Zimm. 

15 % Näh. 4 Tr. o. gr. Wollweberſtr. 63, v. 3 Tr. 

1 Sclafſt 3. verm. Bhilippftr. 77, O. p. b. Schönrab. 
2 jg. Leute finden Schlafſt. Bogislapſtr. 7, H. p. l. 
Ein anſtändiges Mädchen findet Schlafſtelle mit ſep. 

Eingang Breiteſtraße 6, Hinterh. 1 Tr. 

1 anffandiger junger Mann findet freundliche 
Wohnung Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. r. 
1 anft. J. Mann f frdl. Schlafſt. Noſengarten 64, IV. 
1 ordentl. Mann find. Schlafſt. Wilhelmſtr. 13, H. 2 Tr. 
1 j. Mann findet Schlafſtelle Bogislavſtr. 50, 


9.9. r- 
Eine große 2fenſtrige Vorderſtube, nach vorn 
gelegen, iſt zu vermiethen bei 
Fr. Klingbeil, Preußiſcheſtr. 19, 2 Tr. r. 
1 anſt. j. Mädchen f. ſof. fr. Wohn. kl. Wollweberſtr. 4, III. 


1 anſt jung. Mann f. ſof. o. z. 1. freundl. Schlaf⸗ 
ftele Wilpelmftr. 3, 9. 1 Tr. bei Bannemer. 
1 anft. Mann f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23. H. 3 Tr. l. 
Dig. Seute f. fedl. Schlafftelle E aber di 11, vart. [. 

Wilhelmſtr. 23, 1 Tr. r. ift zum 1. Juli ein 
freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Freundliche Platzwerkſtelle nik 
ei 5 2 Wollweberſtr. 70, 2 Tr. 


I alleinſtehende Frau kann bei einer Wittwe mit 
einwohnen Heumarktſtraße 11. 
1 ig. Mann f. gute Schlafſtelle Roſengarten 7, v. IV. 


Lokale etc. 


1 Tiſchlerwerkſtätte zu 8 bis 10 Bäuken mit 
Bretterſchuppen, Pferde und nerſtall, mit 
Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör, haben in 
Grünhof, Mühlenſtraße 4, zum 1. November d. Is. 
auch früher zu vermiethen. Näheres bei 

A. Timm, Wilhelmſtr. 11. 


— 


Verkäufe. 


Sämmtliche 


Brennmaterialien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 


offeriren zu den billigſten Preiſen 


Deesen & Baesler. 


Silbe: ieſe, Holzſtraße Mr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

F. Taxweiler, Loniſenſtr. 14—15. 


udding, Strudel, ver⸗ 


Gnt hohlgeſchliſfene Rafirmeſſet, 

gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
Fra Wolff, 


1 il, 


22 


— 


* 


— 
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Apotheker Schürer's Saudmaudelkleie jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutihe Deckchen, Divan- 

. FR — 1295 a 60 und 1 % zu haben bei Max decken, Kameeltaſchen, Portièrenketten und Stangen, altdentſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Br: ütze, & Domſtraße, Herm. Laabs Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Norden. „Posamenten fir Möbel und Tapiſſerie⸗ 27 70 
BR. TT e 32 „als Ball⸗ und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find 5 8 


uin eigener Werkflätte 
* Ventilation, empfiehlt billi 
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rn Varna 


* Banden ‚Weinagentur in Erlan (Ungarn) iſt zu 
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F Im , Bohnstengel, Sf. u. Bäder, Marwip. 


aß 
4 16.—, beſſere Dark AI. —, Roth. M. 3.— 
1 
re 


Apfel⸗Wein, 
Moſel⸗ do. 
Rhein⸗ do. 
S Sioth: do. 
empfiehlt 


Otto Borgmann, 
Fernſprecher 284. 


Limb. Käſe, 


hochfeine Qualität, pr. Pfd. 40 u. 50 Pf. 
L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Rl. Damſtr. 20. Kl. Domſtr. 20. 
Berlin. Stettin. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 
am hieſigen Platze ein 


Jpezial-Corſetgeſchäft 


eröffnet habe. — Ich werde ſtets bemüht ſein, nur das Neueste und 
Beste auf dem Gebiete der 


Corset- Fabrikation 


zu liefern, aber auch immer ein großes Lager in 


Französischen und Wiener 


1 HViioghſchuürende Corſets 
5 
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1 e in nur Elegance u. Formſchönheit 
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” Goldene Medaille! 


Prüfet und nriheilet ſelbſt ! 
Dr. Thompson's 


Seifenpulver. 
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Höchste 


verleihenden Facons in den Weiten von 


Ueberall vorräthig zum 
AA Etm, bis 100 Ctm., zum Preiſe von 60 Pfg. 


von 20 Pf. pr. / ⸗Pfd.⸗ 


eiſe 
acket. 


en 
= 2 
55 5 bis 50 Mk. per Stück ſind ſtets auf Lager. 
C061 18891 — 1 2 22 
> = > = Eigenes Atelier für f 
a0 8 B — 
Pfälzer u. Nheimweine 8 8 2 
in allen Preislagen “ar 
(yon. T5 > an ner Biker), foioie 2 hoher Schultern und Hüften 2 
en eine 2 ohne Polſterung 5 
Flaſchenreif in Fäßchen 5 25 Liter an. Zuſendung 2 in höchſter Vollendung der plaſtiſchen Orthopädie. 2 
„ — — — Zu Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit. Es * 
Richard Bing, Speyer a. Rh. N Reparaturen u. Corſetwäſche Aa) F 
N Bi ſofort. 
„an ne depar ale Limmer zum Maassnehmen und W 
Sandſtein, ſowie jede 


Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 


Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 


nnn. Auswahlsendungen bereitwillig. 
. Fädrich, 
Silberwieſe, 


Wieſenſtraße 5, 
nahe der neuen Brücke. 


„ Eijerne Grabgitter 
Mund Kreuze liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


3 Schürer's 
Sandmandeikleie 
mit und ohne Ichthyol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandelkleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 

Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut 
flecken aller Art iſt. 


1 . 2 
Max bewandowski, 
Kl. Domſtr. 20. Corset-Fabrik Kl. Domſtr. 20. 


mit Dampfbetrie 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a M., Magdeburg, 
Danzig, Braunſchweig. 


Vollständige Geschäfts-Aufgabe, 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers 35 noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsche, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 


creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 


„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager vorräthig. 


„Teppichborden zu Sehlffs- und Klappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


»Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 
Domſtr. 


Gr. za r. Wilhelm Elkan. Yo 6. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Eisſchränke, 


ia vorzügliche 


Neiſekörbe, Hetall-Russhoden-Farbe 


billigſte Preiſe, eigene Fabrik ate, 


. Petri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtraße 17. 


kommt. 


ſowie ſämmtliche Hülſenfrüchte 


empfiehlt in gutkochender Qualität 


A. Lippert Nachf. (G. Merggraf), 


Mehl Handlung, 
Mönchenbrückſtraße 5. 


Allgemein 1 7 * Beſte für hohle Zähne iſt 
55 Heißba 


ſchmer ſtillender Zahnkitt 


Zahn⸗ 0 ul ver zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen i in 155 Apotheken 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn- In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 
ſchmerz Schutzmarke regiſtrirt. 


1 St. Mundwalfer A 1,40, Neuen engl. 


Preis: 1 Sch. Zahnpulver A. 0,60. 
1 0 Matjes-Hering, 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
großſtückig und feinſter Qualität, 


er auf. Be 4 ſten, Hals 1 „Drüſen, Kreuz ⸗ 
Eee 91 en, Gi a. Linderun N. 
of- u. Garniſon⸗Apotheke 
se König 55 Stettins à Schachtel 50, 
Dr. Ebermann's 
Mund wasser 


Preis in Pulver a Kilo 60. . A: 


15 jedes Ge Aden ohne zu ſchneiden, gelind und 
Preis in Hel gerieben a Kio 1 _ IM 


3 


von Theodor P£e, Breitestrasse 60, u. Grabow 
Langestrasse 1. 


Steinkohlen, Braunkohlen, 
Coaks u. Briquetts 


von 1 Ctr. a 
[G. Neumann, gr. Wollweberſtr. 55. 


Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl. priv. Ap. 
z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 


empfiehlt 


TE EEE TEE . FE TS 77 ſtraße 32. 
fund: A. Bernick, Apo. Pon meiner Loitzer Glashütte „ 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflafchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir : Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


Kugel-Kafleebrenner 


= Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaſch) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf ag: el (Baden). 


Hochſeiner Medizinal-Tokayer 


aus der vom Königl. Ungar. Ackerbau⸗Miniſterium er⸗ 


Sleherster Schutz gegen Mücken 
andere lästige Insekten. Fl. 60 . Generalversandt: 
Löwen-Apotheke, Berlin C., Jerusalemerstr. 16. 85 Jerusalemerstr. 16. 


— — del 


Gummi- Art 
die Gummilwaaren-Fabrik von 


liefert 
Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


a Virieh Witte, Apotheker in Neumark. 
II. Salis, Kaufmann in Kehrberg. 


rau Wwe. Tech, Gaſthofsbeſ. in Marienthal. 
25 Liter meiner en, kräftigen 


 Rheinweine 


rn Kreuznach. 


— 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 


Dr. Spran er sche Heilsalbe empfiehlt zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 

A giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 

eilt N — 1 a e Fr anz Boldt, Korbmachermeiſter, beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
Urze f enſo je e der Fuhrſt e, empfiehlt sich durch die V orzüglichkeit ihrer Eigen- 

andere Wunde, wie al. inger, Wurm, Nagel- Schuhſtraß 2 a den. let schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, > 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Be⸗ dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. in Gri ine Erbsen. Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 


Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 


liefere jedes Quantum unter Garantie frei ins Haus 


Größte Auswahl von böhmischen 


Nettſedern u. Daunen, fertig. Jetten, Eingekochte Früchte wichen grobe Deiitatefie, 12 . per Don. 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. a einzelner Colonien oder Jnſelgruppen a 19 64 und 10 


Otto Borgmann. J. Ephraim Wwe., 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben : Jahr‘ 
Firniss, Siccatif, = ER ORTE: 

Pinsel, aller Sorten, für Maurer 


M aler 
Auswahl, 


Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenstrasse 26, 


 Fernspreeh-Ansehinss Vo.210, 
Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarber-Fabrik, 
Drogen- u. Farben wanren-Hand' ung. 


Gegründet 1843. 


und in reichhaltigster 


IL. Lexandrowicz . 


Tapezier u. Decorateur, 
Scharnhorſtſtraße 20 (an der Deutſchenſtraße), 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Polſter⸗ Möbeln 


in geſchmackvoller und ſauberſter Ausführung zu ſehr billigen Preiſen. 
nehme jede gewünſchte Garantie der Haltbarkeit und Solidität. 


Erg Ueber: 
Neueste Tuchmuster 


Franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine ee beſtellt, franco eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, — hrtuchen, Billard», 
Chaiſen und Livree⸗Tuchen ac. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franfo 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare: 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, 1 Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem a 1 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün 2c, ꝛc. 
Prien Lee Mr ABER AN Aber SR ee A been a ehe) 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes ns — zu —— . 1 
Tuch- Anzug. — a 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


Augsburg. 


Nicolaus Pindo, 


Große Auswahl! 


Billige Preiſe! 


Auf Credit: 


Möbel jeder Art, 


Auf Credit: 


Herren= Garderobe, 


Knaben-Garderobe, . e Polſterwaaren, 
Damen⸗Konfektion, Geringe Anzahlung! uhren ꝛc., 
Mädchen-Konfektion, —— Betten u. Federn, 
Manufacturwaaren. Leichte Abzahlung! Stiefel u. Sehirme. 


A. kleine Domſtraße 21. 


Australische Curiositäten 


zu billigen Preisen 
Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banfuotei, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 
eſchriebenem Brief 7 5 als Zahlung angenommen. 


ein 
Brief fmarf en, Auftral. Colonien und Südfeeinfeln in Packeten von 3 zu 50 % 
afenplätze, Buſchleben, Eingeborene in National⸗Koſtllmen ꝛc., in drei 
Photographien, Gesten von 1, 4 und 
mueier Als Geſchenke beſtens 


mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. 
zu aer als 5 . leicht in Salzgefäße, Blumenhalter ze. ana werden können. 
Käfer-, 
Pflanzen⸗, 1 10 4 
Getrocknete Bananen 3 A per Di. 


ze erling-, Mineralien. oder Muſchelſammlungen, a 10 


Auſtraliſcher Wein 30 6 per Did. Flaſchen, gem. 


8 etze 


Spazierſtöcke aus” ik riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 3 A N 
mit genauer Geographie, Statiſtik, 
Adreſſen der wichtigſten Geſchäfte, 


Auſtraliſches Jahrbuch 189 a mic 
Fred. Hillier, Parramatta \. . W, 


Australia. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, eg. zu billigen Preiſen N 
ur J. Steinberg, 
20, Breiteſtraße 20. 


